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Fernsprecher 535 Hauptorgan der badischen Zentrumspartei Postscheck :
Karlsruhe 48W

total während beS Kriege ? an allen Werktagen in zwei Ausgaben — Bezugs -
.I » Karlsruhe durch Träger zugestellt vierteljährlich Mk . 2 .70. Von der

jTOattitttlle oder den Ablagen abgeholt, monatlich 60 Pf . AuSwärtS (Deutschland)
v' "spreiz durch die Post Mk . 3 .25 vierteljährlich ohne Bestellgeld , bei Vorauszahlung .

' 'Hungen in Oesterreich - Ungarn, Luxemburg, Belgien . Holland, Schwei ?, Italien bei
^ ostanitalten. Ucbriqe » Ausland (Weltpostverein) Mk . 9 .— vierteljährlich durch die

V ^ Ichäftzstelle. Beitellungen jederzeit , Abbestellungen nur aus VierteljahrSschluß

^ ktionsdruck und Verlag der „ VaiZenia " , « .-G . für « erlag
und Druckerei , Karlsruhe Albert Hofmann . Direktor

Beilagen :
Simnal wöchentlich: das illustrierte achtseitige Unterhaltung «»!- «

„ Sterne und Blumen "

Zweimal wöchentlich: das vierseitige UnterhaltungSblatt
„ Blätter für den Familientifch "

Wandkalender . Taschenrahrpläne usw .

Anzeigenpreis : Die 'iebeusoiltige kleine Heile ooer oere » Kau >n 25 Pf, Reklamen
60 Pf . Platz-, Kleine- und Slellen- Anzeizeu 15 Pf «, PlatzLorschrist mit 20 ° /, Aufschlag

Bei Wiederholung entsprechender Nachlas; nach Tarif
Bei Nichteinhaltung deZ Zieles , Klaaeerhebunz , zwangsweiser Beitreibung und Konkur»-

verfahren ist der Nachlab hinfällig . Äeilagen nach besonderer Vereinbarung
Anzeigen- Aufträge nehmen alle Anzeigen- VermiltlungSitelleu entgegen

Schluß der Anzeigen - Annahme : Täglich vormittags 8 Uhr , bezw. nachmittag » 3 Uhr
Redaktion und (KeichäitZitelle : Adlerstrahe 42

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik, sowie Feuilleton: Th . Meyer ;
für Ausland. Nachrichtendienst und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Sprechstunden : von halb 12 bis 1 Uhr mittag»
Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklame«

Franz P f e i f f e r in Karlsruh »

österreichisch-ungarische
Hagesvencht .

Wien , 18. Juni . (W.T .B . Nicht amtlich.) Amt -
' ' wird verlautbart vom 18. Juni , mittags :

Kusstscher Kriegsschauplatz.
Nördlich Sieniawa sind unsere Truppen in

ct Verfolgung auf russischem Gebiete vorgedrungen ,
' c erreichten die Höhen nördlich Kreszow , die

" cdernng des T a n e w und besetzten T a r n o -

^ ° d . Auch die zwischen dem unteren San und
ct Weichsel stehenden russischen Kräfte weichen

"u mehreren Stellen zurück. Cieszanow und

^ Höhen nördlich des Ortes wurden genommen .
'M Bergland östlich Niemirow , sowie in der

^ gend von I a n o w haben sich starke russische
räste gestellt. An der Wereszyea wird ge-

,,̂ vst. Unsere Truppen haben an einigen Stellen

^ lich des Flusses Fuß gesaßt. Südlich des oberen
^ujeslr mutzten die Russen nach heftigen Kämpfen
°us den Stellungen bei L i t y n i a gegen K o l o -

r u b y zurückweichen . Eigene Trnppen haben in
c* Verfolgung die Mündung der Wereszyea

^ reicht . Die sonstige Lage am Dnjestr ist uu-
verändert. Tie Ostgruppe der Armee Pflanzer wies

Altern zwischen D u j e st r und P r u t h acht
Sturmangriffe der Russen blntig ab. Ter Feind ,

er de »,zweifelte Anstrengungen machte , unsere
^ ^ peu in die Bukowina zurückzuwerfen, erlitt
' ur Artillcricseucr schwere Verluste und flucht-
or% zurück. Acht Offiziere , 1020 Mann wurden
Befangen , drei Maschinengewehre erbeutet.

Italienischer Kriegsschaupratz.
Bei neuerlichen Vorstößen an der I s o n z o >

^
r o n t erzielten die Italiener ebenso wenig einen

wie bisher . Bei Plava schlugen unsere
r »den Talmatinertruppen vorgestern abend und

^
achts den Angriff einer italienischen Brigade ab .

^ .̂ tern griff der Feind nochmals an und wurde
U' cder zurückgeschlagen . Im Angriffsraum wur -
den

? Ävei piemontesische Brigaden nnd ein mobiles

^
'lizregiment festgestellt. Tie Verluste der Italic -

tr sind hier wie im Kim-Gebiet sehr schwer . Er-
.

*''tc feindliche Angriffe im Plöcken - Gebiet
» auf dem Monte C o st o n wurden gleichfalls

"
gewiesen .

^ er Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
don Hoefer , Feldmarschallentnant .

fe »
tt! e englische Stimme über die Bedeutung der

p Kämpfe in Galizien .
Niî

udoN ' 18. Juni . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der
" i i i Korrespondent der Times schreibt : Das
kon, »

' frische Hauptinteresse des Krieges
. innert sich auf Galizien . Von den Ergeb -

dortigen Kämpfe hängt der Charakter des
«uf »» § nu f den anderen Kriegsschauplätzen
Und c??nntc hinaus ab . Wenn es den Oesterreichern

utschen gelingt , die russische Armee aus
zu ^ werfen , oder sie zu umzingeln , oder sie
«titste r

" en'
' können wir diesen Sommer auf keine

tiqt,r . Ausfische Offensive rechnen , und es wird schwie -
Und zuvor , ein Zusammenarbeiten Italiens
T>e,,ts? ^ bieus mit Rußland herbeizuführen . Da

.
" d gemerkt hat , daß seine Verteidigungs -

l"1 Westen stark genug ist , um den Angriff
§ aufzuhalten , oder jedenfalls sehr zu

lö% rt h
' un^ *** die italienische Angriffsbeweguug

^ di<> ^ Geländeschwierigkeiten langsam ist , grei -
kine putschen Rußland an und versuchen durch
; ! n sNiederlage der russischen Armee den
° Qhn n. m enBruch des ganzen Vierver -

herbeizuführen .

39" ein Hpfer englischer
^ Hinterlist .

^ uni . (Köln . Ztg .) Ein im Haag
^ ,er Däne erzählte dem Haager Sonder -

Mocaft/p er der Tägl . Rundschau , 'daß man in
"ch aus ?, ! anderen englischen Städten , wo er
? l

) n£t hn„ Einzelheiten über den Unter -

, erzählt habe . Danach hätten eng -
x ^ .eZ in der Nordsee ein schwebi -

Norwegisches Oeltankschiss ,

r -r n0 bnr. i ; 1 n 3 e 1 Helten über den U
i 'fce erzählt habe . Danach hätten eng-

in >der Nordsee ein schwebi -

® ffi
bpf '^ t

Jnntnn ihnen verdächtig vorgekommen
zi ? r ^ nahmt . Englische See -

e singen an Bord und übernahmen die

Führungbes Schiffes . Kurz darauf tauchte bas
deutsche Unterseeboot „U 29" aus , das offenbar
glaubte , einen norwegischen Dampfer vor sich zu
haben , denn es signalisierte dem Schisse iiie Frage ,
ob es O e I abzugeben habe . Die Frage wurde
voll den Engländern bejaht ; kaum war aber
„ U 29 " in der Nähe des Schisses angekommen , als
dieses eine rasche Schwenkung ausführte und in
voller Fahrt bas Unterseeboot über -
^

Berlins 19. Juni . (W T .B . Nicht amtlich .) Die
Kreuzzeitung schreibt : Weddigen und „II . 29 " sind
ein Opfer des ungeheuer großen und weit -
gehenden Entgegenkommens , das wir
den Neutralen in unserem V -Bootkampfe von
Anfang an bewiesen haben , geworden ^ Unsere
Tauchboote haben gegen die neutrale Schisfahrt
stets so gehandelt , wie es das Völkerrecht sür die
früher allein bekannten Ueberseeschisse vorschrieb .
Sie tauchten aus , hielten die Schiffe an , durchsuchten
sie und versenkten sie unter Rettung der Mannschaf -
ten nur dann , wenn die Ladung unzulässig war .
Der Untergang von „17 . 29 " zeigt , wie u n g e -
Heuer gefährlich dieses Verfahren dem
Flaggenmißbrauch Englands gegenüber ist. Der
Vorfall zeigt , welche Bedeutung die Forderung Ame -
rikas hat , daß die 17 -Boote feindliche Handelsschiffe
nicht ohne weiteres torpedieren , sondern anhalten
und untersuchen sollen . Darin liegt einvölliger
Verzicht aus unseren Vorteil , den wir
dank unserer technischen Ueberlegenheit durch die
v -Boote haben . Das Verfahren ist nicht mög -
l i ch, weil die englischen Handelsschisse
bewaffnet und mit Anweisungen versehen sind,
die II - Boote zu rammen .

*

Die Kämpfe bei Arras .
Berlin , 18. Juni . Ans Genf meldet der L .-A. :

Für die seit 48 Stunden ununterbrochen
mit furchtbarer Erbitterung geführten
Kämpfe um Arras , die heute ihre Fortsetzung sin -
den , boten die Franzosen und Briten über
12 Divisionen auf , die alle , wie die Josfresche
Note ausdrücklich zugesteht , sehr ernste Ver -
l u st e erlitten . Der Gesamtplan Jossres erfuhr
wegen des vollständigen Versagens der
Briten bei La Bassöe in letzter Stunde eine
Abänderung , was in öie französische Schlacht -
ordnung eine gewisse .

Verwirrung brachte , von der
nach französischer Meinung die Deutschen Profi -
tierten .

„Ungeheure Kosten."

London , 18. Juni . (W .T .B . Nicht amtlich )
Morning Post schreibt in einem Leitartikel : Die
K o st e n unserer i ni p r o v i s i e r t e n Armee
sind ungeheuerlich . Sie kosten uns mehr als
alle Armeen , >die Deutschland und Oesterreick>-Ungarn
an allen Fronten unterhalten .

Rückgang des Wechselkurses in London .
London , 18. Juni . (W .T .B . Nicht amtlich .) Nach

dein Daily Telegraph erregt in N e w y o r k der an -
haltend starke Rückgang des Wechselkurses
auf London große Beachtung in Handelskreisen .
Die dortige Notiz von ungefähr 4,76 ist die nied -
rigste in den letzten vierzig Jahren .

Die Judenverfolgung in Rußland .
Berlin , 18. Juni . Nach einer Meldung öer Na -

tional -Ztg . ans Bitdapest berichtet der B u k a r e st e r
A d v e r u l : In ganz Rußland finden P o g r o nre
von noch nicht b a gewesen er Grausam -
feit statt . Die von den Russen verbreiteten Mit -
teiwngen über Evakuierung von Juden aus Kiew ,
Odessa , Warschau und Moskau sind nichts anderes
als Verschleierungen von unter den Augeu der nissi -
sehen Behörden stattgefundenen furchtbaren Po -
grome in den genannten Städten .

Petersburg , 18. Juni . (W .T .B . Nicht anitlich .)
Das Witebesker Börsenkomitee weist in einer An -
frage an die Regierung darauf hin , daß die Ver -
tr e i b u n g d e r I u d e n aus vielen Gouverne -
ments sehr nachteilig auf die wirtschaftliche Lage
der Gouvernements gewirkt habe .

Das neue englische Budget .
London , 18. Juni . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der

Parlamentskorrespondent der Times schreibt : Es
ist wahrscheinlich daß Mac Kennas erstes Budget ,
das fürchterlich sie Werkzeug der Be -
ste u er u n g in unserer Finanzgeschi chte
werden wird .

*
Paris , 18. Juni . (W .T .B . Nicht amtlich .) Blät -

termeldungen aus London zufolge werden in Eng -
land augenblicklich Riesenflugzeuge nach dem
Muster der russischen Flugzeuge hergestellt .

Weitere Telegramme siehe dritte Seite .

Vom „Eiseilblihiikriez
".

Aus dem Großen Hauptqnartier wird uns ge-
schrieben :

Um einen Ueberblick über idie Vorbereitungen für
den „Eisenbahnkrieg " zu gewinnen , bedenke man ,
wie es in ben kritischen Tagen Anfang August 1914
in Deutschland aussah : Es war Ferien - und Reise -
zeit . Die großen Truppenübungsplätze in jedem
Korpsbezirk waren mit Truppen voll belegt . Der
Güterverkehr stand auf gewohnter Höhe . Bis zuletzt
glaubte alles an die Erhaltung des Friedens ; auch
sonst hätten Kriegsvorbereitnngen der Eisenbahnen
aus politischen Gründen unterbleiben müssen .

Am 2 . August wurde >der Krieg erklärt . Alles , was
unterwegs war , eilte zur Bahn , um die Hennat vor
den: Einsetzen ber großen Militärtransportbeweg -
ungen zu erreichen , Angehörige suchten ihre Söhne
und Brüder aus , ihnen vor dem Ausrücken ins
Feld noch Lebewohl zu sagen . Die nach den Uebnngs -
Plätzen ausgerückten Truppen wurden schleunigst in
ihre Garnisonen zurückbesördert .

Die Bereitstellung unserer Armeen mußte zum
Teil ini industriereichen westlichen Grenzgebiete er-
folgen . Tausende langer Militärzüge sollten dorthin
fahren . Die Bahnhöfe mußten bis dahin von den
großer Mengen beladener und unbeladener Güter¬
wagen geräumt sein , um einer unentwirrbaren
Verstopfung im Aufmarschgebiet vorzubeugen .

Gleichzeitig setzten andere große Transportbe -
wegungen ein , die unser Vaterland in allen Richt -
ungen durchzogen . Lange Züge nnt leeren Wagen
und Reihen zusammengekoppelter Lokomotiven fuh -
ren dorthin , wo nach sorgfältiger Berechnung beim
Beginn des Ausucarsches Wagen - oder Lokomotiv -
Mangel eintreten mußte . Die Lage unserer ver -
kehrsreichen und verkehrsarmen Gegenden läßt die
Hauptrichtungen dieser Eisenbahnbewegungen er -
raten . Dann die eigentlichen Mobilmachnngs -
transporte : Die Beförderung von Millionen von
Reservisten und Landwehrmännern zu ihren Ge¬
stellungsorten ; daneben die Zufuhr von Gerät und
Material sür die Truppen und die Armierung der
Festungen . Die ganz verschiedene Bevölkerungs -
dichte unseres Vaterlandes läßt auf die hauptsäch -
lichsten Wege dieser Transporte schließen . Aus den
Gegenden Teutschlands , wo uitsere Pferdezucht
blüht , rollten die Züge nach feststehendein Plan an
alle die Orte , wo zur Ausstellung der Feldsormatio -
nen gegenüber dem Friedensbestande bedeutend
mehr Pferde gebraucht wurden . Aus viehreichen
Gegenden gingen lange Züge mit Schlachtvieh zu
den Armeekonservensabriken . — Schließlich sei noch
der gewaltigen Bewegung gedacht , welche die Kohlen
aus den . großen Vergwerksrevieren den Häsen der
Marine vom ersten Tage ab ohne Unterbrechung
zuführt .

Wenige Stunden nach dem Ausspruch der Mobil -
machung gingen die ersten Züge an unsere Grenzen ,
um sie gegen feindlichen Einfall zu schützen . Von
Tag zu Tag schwoll diese Ausmarschbewegung an ,
bis zu dem Zeitpunkt , wo unsere Armeen vorniarsch -
bereit an den Grenzen standen und unzählige Maga -
zine hinter ihrer Front bis tief nach Deutschland
hinein planmäßig mit Vorräten an Verpflegung ,
Munition usw . gefüllt waren .

Eln Durcheinander gewaltiger Bewegungen aus
den deutschen Schienenwegen ! Zug um Zug unter
Berücksichtigung der jeweiligen , mit den Jahres -
zeiten sich verschiebenden Verhältnisse , ini Frieden
festgelegt und nach Ausspruch der Mobilmachung
pünktlich durchgeführt .

Das war in großen Zügen die Friedensarbeit der
Eisenbahnabteilung des Großen Generalstabes in
Berlin und ihrer Organe , der Linien -Kommaudan -
turen . Daß diese Arbeit ein enges Znsammengehen
mi ! vielen anderen Behörden , namentlich den Eisen¬
bahnverwaltungen , zur Vorbedingung hat , liegt auf
der Hand .

Tie Transportbewegungen auf den Eisenbahnen
sind glatt verlaufen . Wie leicht konnte aber durch
höhere Gewalt , menschliches Versehen oder auch ver -
brecherische Hand an irgend einer Stelle unseres
engmaschigen Bahnnetzes eine ernste Störung ein -
treten , welche die rechtzeitige Bereitschaft des Heeres
an der Grenze in Frage stellen konnte . Die Eisen¬
bahnabteilung Mußte daher bei ihren Vorarbeiten
die nach unseren geographischen Verhältnissen ehest zu
erwartenden und schwerwiegendsteil Störungen be-
rücksichtigen . Die Organe der Eisenbahnabteilung
Miißten auch durch mannigfache Friedensübung so
geschult werden , daß sie mit sachkundiger Hand , mit
Geschick und Verantwortungsfreudigkeit bei allen
Störungen so eingriffen , daß trotzalledem das Ziel
unserer Transportbewegungen pünktlich erreicht
wurde . — Wenn auch die Erwartungen eines glatten
Aufmarsches nicht getäuscht sind , so darf man doch
zuversichtlich annehmen , daß man etwaiger Stör -
ungen Herr geworden wäre , und daß trotz aller

Hemmnisse die Armeen zur rechten Zeit an der
Grenze bereit gestanden hätten .

Diese Schulung der Militär ->Eisenbahn hat sich
aber auch während des Krieges belohnt gemacht .
Wie die Truppensührer die Marschkolonnen auf den
Straßen je nach den eintreffenden Nachrichten vom
Feinde auf neue Marschziele leiten , so werden die
auf den Schienenwegen laufenden Heeresverbände
unter Berücksichtigung der besonderen Eigenarten
der Eisenbahnen je nach der operativen Lage in an -
dere Richtungen gebracht . Die Geschicklichkeit der
beteiligten Offiziere und Beamten in der Führung
der „ Eisenbahnmarschkolonnen " hat zu den herrlich -
sten Erfolgen im Osten und Westen wesentlich bei -
getragen , ihren schönsten Lohn aber in den letzten
Siegen in Galizien geerntet . Die Vorbedingung
für diese Beweglichkeit und Wendigkeit der „Eisen -
bahnmarschkolonnen " ist ein gut entwickeltes Bahn -
netz . — Das führt uns zur letzten großen Friedens -
aufgäbe der Eisenbahn -Abteilung : der Ueberwach -
ung des Bahnausbaues . Die Schwierigkeit dieser
Ausgabe lag darin , daß die Wege des deutschen
Handels oft andere gewesen sind , als die Wege zu
unseren Feinden ini Westen und Osten . Weit vor -
ausschauend mußten die für die militärischen Be -
dürsnisse und die für die EntWickelung von Handel ,
Industrie und Landwirtschaft erforderlichen Bahn -
bauten festgestellt und die Dringlichkeit gegenseitig
sorgsam abgewogen werden . — Auch die Berück¬
sichtigung der militärischen Interessen bei kleineren
Ausbauten mußte überwacht werden .

Als der Aufmarsch unserer Armeen an den Gren -
zen vollzogen war , und der Vormarsch begann , be¬
gab sich der Chef der Eisenbahn -Abteilung mit sei¬
nem Stabe als „Chef des Feldeisenbahnwesens " im
Gefolge Seiner Majestät ins Feld .

Mit dein Tage der Mobiliitachung ist die Stell -
ung der Militäreisenbahnbehörden gegenüber den
deutschen Eisenbahnverwaltlingen völlig geändert .
Sänttliche Eisenbahnen Deutschlands befinden sich
seitdem im Kriegsbetriebe , d . h . die Bahnverwalt -
ungen sind bezüglich der Einrichtung , Fortführung ,
Einstellung und Wiederaufnahme des Bahnbetrie -
bes den Anordnungen des Chefs des Feldeisenbahn -
Wesens unterworfen . Die Aussührungsanweisnngen
für die Regelung des Kriegsbetriebes gibt er durch
die Linienkommandanturen ; auch steht ihm für die
Arbeit in der Heimat die Eisenbahnabteilung des
stellvertretenden Großen Generalstabes in Berlin
zur Verfügung .

Zu deni heimischen Bahnnetz trat bald Bahnge -
biet in eroberten Landesteilen hinzu . Unsere Trup -
Pen sind im schnellen Ansturm weit in das Innere
des feindlichen Landes vorgedrungen , aber die Geg .
ner haben ans allen Kriegsschauplätzen noch Zeit
gesunden , beim Rückzüge die meisten größeren
Brücken zu sprengen und viele Tunnels zu sperren .
Die Schienenwege müssen den vorwärts dringenden
Armeen dicht aus den Fersen bleiben , wenn anders
deren Vormarsch nicht gehemmt werden soll. Dies
bedingt schnellste Wiederherstellung und Jnbetrieb -
nähme der feindlichen Bahnen .

Für diese Aufgabe waren nach Ausbruch der Mo -
bilmachung zunächst zwei Militär - Eisenbahn -
Direktionen aufgestellt , die den Eisenbahnbetrieb in
dem eroberten Gebiet so einrichten sollten , wie etwa
die Eisenbahn -Direktionen in der Heimat .

Die eine der beiden Militär - Eisenbahn -Direktio -
nen wartete in Aachen auf den Zeitpunkt , wo sie
nach Belgien vorgehen könnte . Die mit den Trup¬
pen in vorderster Reihe vorgehenden Offiziere der
Eisenbahn -Rcgimenier erkundeten die Bahnzerstör¬
ungen an den völlig verlassenen Eisenbahnlinien ,
zunächst bis in die Gegend Hasselt —Löwen —No¬
ttür —Marloie . Abgesehen von vielen kleineren
Störungen , ausgerissenen Gleisen , umgeworfenen
Maschinen usw . sand man 13 Brücken gesprengt und
einen Tunnel durch mehrere , mit Volldampf in -
einandergefahrene Lokomotiven gesperrt . Die Tele¬
graphen - und Fernsprechleitnngen waren herunter -
gerissen , die hierzu gehörigen Anlagen auf den
Wahnhöfen unbrauchbar gemacht . Außerdem befan -
den sich die Gleisanlagen in Belgien zum größten
Teil in einem recht vernachlässigtem Zustande ; die
Schienen waren schadhaft und in schlechter Gleislage .
Häusig brachen die Weichen unter der Last unserer
Lokomotiven . — Da mußten die Eisenbahntruppen
ans Werk ; sie haben säst übermenschlich gearbeitet ,
um den vordringenden Armeen die Nachsührung
von Munition und Verpflegung zu sichern . Ost
mußten lange Militärzüge in dichter Folge über die
Bahnen geleitet werden , nachdem notdürftig ein
Gleis freigemacht , und auf den Bahnhöfen Unter -
offiziere mit einigen Leuten den Betrieb übernom -
men hatten . Noch hatte z . B . keine deutsche Ma -
schine Lüttich nach Westen hin überschritten , als
schon der erste Zug mit deutschen Trnppen , die den
bei Brüssel Kämpfenden Unterstützung bringen und
bis Löwen vorsahren sollten , in den Bahnhof ein -
lief . Die vorliegende Strecke war gerade eben ein -
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ßfetfig in Ordnung gebracht, Betriebspersonal
fehlte ganz , die Telephon - oder Telegraphenverbind -
nngen zwischen den Stationen waren noch nicht wie -
der hergestellt. Trotzdem fuhr Zug auf Zug auf Löwen
vor, die entleerten Züge kehrten auf demselben
Wege zunick. Obwohl aus den .Häuslern auf die
Züge geschossen und fortgesetzt feige Anschläge gegendie Bahnen von einer sinnlos verhetzten BeVölker-
ung ausgeführt wurden , kam' die Truppe doch recht-
zeitig en den Feind und konnte zum entscheiden-
den Sieg noch beitragen .

Schritt für Schritt ging es mit der Wiederher-
sttlliing ^ ind Inbetriebnahme der Bahnen vorwärts .Am 1 . September zog die Militär - Eisenbahn - Direk¬
tion in Brüssel ein , Ende Oktober rückte sie nachLille vor . Au ihre Stelle traten in Lüttich und
Brüssel neugebildete Linien -Kommandanturen .

Südlich der Militär -Eifenbahn -Direktion I wurde
die Militär - Eisenbahn -Direktion II am 2l>. Augustin Nkflingen eingesetzt, am 25 . August nach Libramont
und am 4 . September nach Sedan vorgeschoben. Ihr
folgte bis Luxemburg eine neuformierte Linienkoin -
mandantur . Die Gebiete der beiden Militär -Eisen¬
bahn -Direktionen wurden mit der Zeit so umfang -
reich, daß zwischen beiden noch eine dritte mit dem
Sitz in Charleroi eingeschoben werden mußte.

Im Osten ist für das eroberte Gebiet Russisch -
Polens eine Linienkonimandantur in Lodz eingesetzt.Alle diese Behörden sind militärisch organisiert .Der Eisenbahnbetrieb ist militärisch und wird in
den Gebietsteilen dicht hinter der Front durch
Eisenbahntruppen , weiter rückwärts durch Personal ,das von den deutschen Eisenbahn-Verwaltungen ab-
gegeben ist, geführt .

Die Bautätigkeit der Eisenbahntruppen erstreckte
sich in den ersten Monaten des Krieges vorzugsweise
auf die Wiederherstellung zerstörter Eisenbahn -
Kunstbauten , um überhaupt mit Hilse feldmäßigerMittel schnell Bahnverbindungen für die Zwecke der
Armeen zu schaffen : in den folgenden Kriegsmona -
ten galt es , diese Bahnverbindungen zu größtmög -
licher Leistungsfähigkeit auszubauen . Neue Voll>
bahnen wurden gelegt , wo die vorhandenen im
militärischen Interesse der Ergänzung bedurften ,oder wo unsere Bahnen in das eroberte Land hinein
keine Fortsetzung hatten.

Bei den ungünstigen Geländeverhältnissen und
dein' schlechten Zustande der durch den nassen Winter
aufgeweichten Wege war man im vordersten Teile
des Operationsgebiets zur Anlage eines vielmaschi-
gen Netzes von Kleinbahnen , von Feld - und Förder -
bahnen gezwungen , um Munition und Verpflegungbis dicht an die Stellungen unserer Truppen vor -
zuführen . Eine längere Feldbahn hatte nur in Polen
für den Nachschub einer Armee vorübergehend Be -
deutung gewonnen .

Anstelle der Notbrücken mußten im Lause der
Zeit zur Erhöhung der Betriebsleistung und Be -
triebssicherheit Brücken mit permanentem Charakter
treten . Die Durchführung dieser Bauten geschah
vorn in? Operationsgebiet durch die Eisenbahntrup -
Pen, im weiter rückwärts gelegenen Etappengebiet
durch deutsche Privatfirmen . Im Laufe des Krieges
sind bisher 104 größere Brücken gebaut , 8 Tunnels
wieder hergestellt und 14 Vollbahnen dem Betrieb
übergeben . Etwa 160 Bahnhöfe sind hinsichtlich
ihrer Gleisenkwicklung , ihrer Aus - und 'Einlade -
Möglichkeiten ausgebaut , zahlreiche Ueberholungs -
gleise für die langen Militärzüge nnd eine Reihe
von Verbindungskurven zwischen wichtigen Bahn -
linien gelegt .

Die nachstehende Zusammenstellung gibt einen
Ueberblick über die Entwicklung des Militärbetrie -
bes in den von uns besetzten feindlichen Gebieten ,hierbei sind die russischen an Ost- und Westpreußen
östlich der Weichsel angrenzenden Bahnen nnbe-
rücksichtigt geblieben .

Betricbscrgebnisse im eroberte» Bahngebiet für
Monat April 1315.

(Zahlen abgerundet .)
1 . Streckenlängen am Monatsende .

ein - zwei - zusam-
gleisig gleisig men

Kilometer
d) im Militär - Betrieb 3000 4100 7100
b) verpachtet 450 150 600
c) nicht benutzt 550 20 570
d) nicht wiederhergestellt 00 20 110
e ) im Bau 400 15 415

zusammen : 4490 4305 8795

Theater und Kunst.
-h Großh . Hiftheater . Als vorletzte Schauspielneu¬

heit wird für Montag , den 21 . Juni , das Lustspiel „Die
erste Geige " von Wied nnd Petersen einstudiert . Der
dänische Dichter Gustav Wied ist im Spielplan des Hof-
theatl rs bis jetzt mit dem Satyrspiel , 2X2 = 5" und
der Plauderei „Scharmützel " vertreten gewesen . — In
Vorbereitung befind ' t siel » noch zur Erstaufführung das
Lustspiel „ Am Teetisch" von Sloboda für Anfang Juli .

Kirchliche Nack?rieten .
Firmungsrrise deS Höcht». Hrrru Weihbischofs Dr . Knecht

für die kommende Woche .
Montag , 21 . Juni : Firmung in Heidelberg .
Dienstag , 22. Juni : Firmung in Rot ( sür

Rauenberg , Rot , St . Leon ) .
Mittwoch , 23 . Juni : Firmung in Kronau (fürKronau , Malsch, Miugolsheim ) .
Donnerstag , 24. Juni : Firmung in Langen -

brücken (für Langenbrücken, Stettfeld , Weiher ) .
Freitag , 25 . Juni : Firmung in Ubstadt (für

Forst und Ubstadt).
^- ainStug , 26. Juni : Firmung in Obergrom -

bach (für Büchenau , Reuthard , Ober - uud Untergrom¬
bach, Heidelsheim , HelmSheim ).

Sonntag , 27 . Juni : Firmung in W eingarten
(für Jöhlingen , Weingarten und Wöschbach ).

Von besonderen Festlichkeiten wird in dieser ernsten
Kriegszeit abgesehen . Die bischöfliche Messe ist jeweils
Haid 7 Uhr, die Firmnugsmesse 6 Uhr.

v
# Röllhausen bei Villingeu , 16. Juui . Der Gottes¬

dienst in der Diasporagemeinde Königsfeld beginntmit dem nächsten Sonntag wieder um 9% Uhr im neu »
errichteten Betsaal (Hinterhaus der Schwarzwaldapotheke ,Eingang von der Hauptstraße ) .

2 . Betriebsverwaltung .
a) Betriebsämter 75b) Maschinenämter 25
c) Werkstättenämter 10
d) Besetzte Stationen 1200
e) Betri eb swerkstätten 70f) Gasanstalten 5
g) Elektrische .Kraftanlagen 350

3 . Wohlsahrtseinrichtnngen .
a ) Entseuchungsanstalten 20b) Badeanstalten 130
c) Kriegsverpflegungsanstalten 35d) Verband - und Erfrischungsstellen vom

Noten Kreuz 30
e) Uebernachtungsanstalten für Eisenbahn¬

personal 135f) Eisenbahnerheinre 5
4. Leistungen der Fahrzeuge .

Kilometer
Geleistete Wagenachskilonieter 170 500 000
Geleistete Zngkilometer 3 000 000
Bei der Bewertung der Betriebsergebnisse muß in

Rechnung gestellt werden , dcch seit Uebernahme der
Bahnen in ihrem oben geschilderten Zustande erst
acht Monate vergangen sind , und daß der öffentliche
Personen - und Güterverkehr noch im Entstehen be-
griffen ist . Die Eisenbahnen würden sicher schon
jetzt größeren Anforderungen des öffentlichen Ver¬
kehrs entsprechen können. — Diesen von Monat zuMonat in festere Bahnen zu bringen , ist Aufgabeder Militär - Generaldirektion in Brüssel , die eben-
falls dem Chef des Feldeisenbahnwesens unter -
steht. — (WT .B .)

Deuffdiland .
Verlin , 19 . Ju »i 1915.

Berlin , 18 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich.) DerR e i ch s a n z e i g e r veröffentlicht zwei Bekannt -
m'achungen des Staatssekretärs des Reichsschatz-
amtes über die Verarbeitung von Kartoffeln in
Brennereien und über die abgabenfreie Verwendungvon Salz zuni Einsalzen von Garuelen (Krabben) .

Kmllicke ZIacknckten .
Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz nnd

des Auswärtigen hat den Justizaktuar Georg Dag -
lang beim Amtsgericht Freiburg unter Belaffung sei-ner seitherigen Amtsbezeichnung etatmäßig angestellt .Das Ministerium dis Innern hat den Amtsaktuar
Karl Werner in Staufen zum Bezirksamt Sinsheim
versetzt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innernwurde Revisor August Strickfaden beim Bezirks -
amt Durlach auf sein Ansuchen bis zur Wiederherstell -
ung seiner Gesundheit in den Ruhestand versetzt.

Das Ministerium des Innern hat die Revifionsassi -
stenten Adolf Kraus beim Bezirksamt Lörrach und
Karl Hurrle beim Bezirksamt Waldshut zu Revisorenernannt .

f End . IM
'
ur nnb GMMs -

rat *w » !k .
Für die ferner Wohnenden völlig unerwartet ,ober mich für .die mit den Verhältnissen Vertrauten

sehr rasch trat am Dgnnerstag abend das Ableben
des langjährigen verdienten juristisch« ! Beraters
des Er,-.bischöflichen Ordinariats in Freiburg ein .
Schon längere Jahre schwächte ein dann und wann
heftiger auftretendes Leiden feine Gesundheit , ohne
daß jemand an einen so bald schon bevorstehenden
tödlichen Ausgang dachte . Jetzt ist einem starken
Anfall von Herzschwäche , der am letzten Samstag
eintrat , am Donnerstag plötzlich der Tod gefolgt .
Dompräbendar Dr . Fischer , der Freund und
Seelenführer des Verstorbenen , konnte dem durchein christliches Leben und vorbildliche Pflichttreue
längst vorbereiteten Herrn am Donnerstag abend
noch die hl. Oelmig reichen zum bald erfolgenden
Heimgang in die Ewigkeit .

Der Verstorbene war im Jahre 1M2 als Sohndes damals in Löffingen , bald darauf in Freiburg
wirkenden Hauptlehrers Kreuzer geboren, gehörteaber seiner ganzen Erziehung und Gesinnung nach
der schönen Stadt Freiburg an , in der er feine ge-
samte Schulbildung von der Volksschule bis zur
Universität genoß . An Freiburg , seinen Bewohnern ,seinen Natnrschönheiten und seiner romantischen
Kunst mit ihren alten , weit zurückgehenden, hehren
Erinnerungen hing auch zeitlebens sein Herz. Und
eine Analyse seines geistigen Wesens würde vielleicht
ergeben, daß er, der i>en juristischen Beruf ergriff
und in demselben Anerkennenswertes leistete, mit
ganzem Herzen und seinem reichen Gemüt an der
.Kunst und ihrer Geschickte hing , die ihm in Frei -
bürg ein so reiches Feld bot.

Nach vollendeter juristischer Vorbereitimgslauf -
bahn und nach Erfüllung der Militär -Dienstpflicht ,die er mit dein Range eines Oberleutnants der
Reserve abschloß , war er ass Reserendär (Assessor )bei mehreren badischen Amts - und Landgerichten
beschäftigt, bis ihn das kluge SpäHrantfle des Erz-
bifcfwfl. .Annzleidirektors und des .Historikers unserer
Erzdiözese, Dr . .ßeinr . Maas , zunächst als Hilfs¬
kraft in die Verwaltung der Kirchenbehörde berief.
Hier genoß er bei einein der hervorragendsten
Juristen unseres Landes eine ausgezeichnete Sckmle,die ihn für seine spätere Tätigkeit , die juristisch-
divlosnatische Nachfolgerschaft seines Lehrmeisters ,gut vorbereitete . Die Verhältnisse zwischen Kirck«
und Staat , die zil Anfang seiner Tätigkeit noch
vieles zu wünschen übrig ließen , besserten sich in -
folge von allerlei Vorgängen und Verhältnissen zu-
sehends , und Justitiar Kreuzer wußte sich dieselben
zu niitze zu machen. Nach dem Tode >des Prälaten
Rudolf wurde ihm , weil man seine Kenntnisse auf
dieser. ! Gebiete kannte und schätzte, das Baureferat
übertragen , nannte ihn doch wie der Freib . Bote
schreibt. Jesuitenpater Beissel in den Stimmen von
Maria -Laach den besten Kenner des Freiburger
Liebsraucnmiiusters . In dieser Beziehung sei nur

erinnert sowohl an Mffätze als sonstige Arbeiten ,die zum Teil in den Freiburger Münsterblättern
erschienen und beredtes Zeugnis von seiner auf tief -
gründiger Kenntnis beruhenden Liebe zur Kunst ab-
legen .

Ein wie emsiger Arbeiter er war und wie uner -
inüdlich er feine Zeit ausnützte — er war fast immer
zu Hause beschäftigt — , erfuhr auch die Presse, dieer, wenn es not tat , prompt bediente . Er verfügteüber eine sehr gewandte Feder , die sich öfters auch
recht temperamentvoll zu den Dingen äußern konnte.Den trockenen juristischen Ton liebte er im allge -
meinen nicht , wenn auch feine Ausführungen stetsauf scharfer Logik fußten . Der Bad . Beobachterdankt ihm manchen Aussatz von bleibendem Wert .Der Freib . Bote schreibt u. a . von ihm : „Der Ver-
ewigte besaß eine erstaunliche Fülle von Kenntnissenauf den verschiedensten Gebieten des Wissens und
verfügte darüber , bei feinem zuverlässig treuen
Gedächtnis , bei passender Gelegenheit nach Belieben .Sein Kopf war aber kein Magazin aufgestapelter
Kenntnisse , fondern eine Fabrik , die aus dem vor-
handenen Material fortwährend neue Werte schuf.Nur bei näherem Verkehr konnte man erfahren , wieviele Gebiete er geistig souverän beherrschte und be-
arbeitete ."

^?o erleidet die Erzdiözese durch den Tod des
außerordentlich begabten und gewissenhaften Be¬amten einen schweren Verlust , wie seine Familie ,Frau und zwei Kinder , — er war seit 8 Jahrenmit der Tochter des verstorbenen Stadtrats Feuer -
stein verheiratet — in ihm einen ausgezeichnetenGatten und Vater verliert . Sein Andenken wird
jederzeit ein gesegnetes bleiben . Er ruh« im
Frieden Gottes ?

Lkronik.
Bade ».

Mannheim , 19. Juni . Im Kesselhaus der Eisen -
bahnwerkstäite zu Ludwigshafen brach ein Brcnid aus ,d . r trotz des sofortigen Eingreifens der Feuerwehr , das
Kesselhaus bis auf die Umfassungsmauern niederlegt .

Beden - Baden , 18 . Juni . Die Frequenz der zurKur sich hier aufhaltenden Fremden hat heute die Zahl18 590 erreicht.
) : t Knppeiiheim bei Rastatt , 19, Juni . Am heutigenSamstag kann Frau Kaufmann Dreh fuß hier ihren10 9. Geburtstag begehen.

Wliteitmzgen aus der Kartsncher
Stadtratssitzung

vom 17. Juui 191ö.
Vor Eintritt in die Tagesordnung weist der Ober -

bürgermeister darauf hin , duß heute 200 Jahre seit der
Gründung der Residenz Karlsruhe umflossen seien . Die
Stadt Karlsruhe sei angesichis ihrer schönen Entwick-
lung und Blüte wohl berechtigt, diesen Tag als einen
freudigen Festtag zu begehen . Habe aber schon die Ent -
Fesselung des Weltkrieges gegen unser deutsches Vater -
tand und der dadurch geschaffene Ernst der Zeit den Eni -
schlutz gezeitigt , heute von jeder Feier abzusehen, uud
solche aus die Tage des wiedergewonnenen Friedens zuverschieben, so seien nun durch den mörderlichen Ueber-
salt feindlicher Flieger auf unsere unbewehrte Stadtund die ihrer Bürgerschaft dadurch auferlegten schwerenOpfer an Leben , Gesundheit und Vermögen die Jubi -
löumstage in Tage tiefer Trauer verwandelt . Unserrachsuchtiges und haßerfülltes Nachbarvolk, das sich stetsmit seiner hohen Zivilisation brüste, habe mit seinerrohen Gewalttat und mit seinem eitlen Prahlen über
diese „Heldentat " auss neue bewiesen , daß wir von ihmauch heute nichts besseres erwarten dürften , als die Tateneines Meine , dessen Mordbrennerei die Schlösser undStädte Heidelberg und Durlach und viele andere Stätten
uuseres Heimatlandes zum Opser sielen .

Der Oberbürgermeister gibt die Namen der von
Feindesland getöteten und verwundeten Personen be -kannt und bringt die allgemeine tiefe Trauer der Karls -
ruher Bürgerschaft über das unglückliche Schicksal sovieler tüchtiger und braver Allrnner , Frauen und Kinderaus Karlsruhe und der Nachbarschaft zum Ausdruck.Zum Zeichen dieser Trauer um die Toten und seineswarmen Mitgefühls mit den Verletzten und sonstigen Ge -
schädigten erheben sich die Mitglieder des Stadtrats von
ihren Sitzen .

Der Stadtrat beschließt hierauf , den Hinterbliebenender Getöteten seine Mittrauer schriftlich kundzugeben , fürdie Beerdigung der Opfer eine würdige Stelle » in der
Nähe der Kriegergräber zur Verfügung zu stellen und
« ine gemeinsame Beerdigungsseier am 16 . d . iM ., vor¬
mittags 9 Uhr, zu. veranstalten .

So -dann macht der Oberbürgermei ster Mitteilung überdie ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß -
herzog , Ihren Königlichen Hoheiten der Großher -
zogin und der Großherzugin Luise . IhrerMajestät der Königin von Schweden und Seiner
Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen Max über-
sandten , bereits veröffentlichten TeilnähmekuNdgebungenund verliest ein heute eingetroffenes Telegramm Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs , wonach Seine
Majestät der Kaiser ihm seine Entrüstung über den
feindlichen Angriff und seine tiefempfundene Teilnahme
für das Mißgeschick der Stadt Karlsruhe ausgesprochenhat. Der Stadtrat nimmt mit aufrichtiger Dankbarkeit
von diesen wohltuenden Teilnahmeveweisen KermtmS,ebenso auch von Beileidsbezeugungen der Städte Leipzig ,Mannheim und 'Heidelberg .

Wetter verliest der Oberbürgermeister folgendes Tele -
gramm Seiner Königlichen Hoheit des Groß Herzogsvom 17 . Juni aus dem Felde :

„Zum .heutigen 2O0jäljrigen Bestehen beglückwünsche
ich mein« liebe Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe
herzlichst Macht auch der Ernst der gegenwärtigen
Kriegszeit und das . erschütternde vorgestrige Ereignis
« ine Feier des Tages unmöglich , so besteht doch bei
uns allen die feste Zuversicht, die festliche B . gehung
später stattfinden lassen zu können, wenn erst ein sieg -
reicher Friede unserem Vaterland geschenkt sein wird .Der Rückblick auf die 299jährige schöne Entwicklungnieiner Vaterstadt ist geeignet , reiche Befriedigung 31terwecken. Möchte ihre Zukunft unter Gottes Schutz
«ine gesegnete sein . Meiner wärmsten Fürsorge ist sie
auch fernerhin sicher . I r i ed r i ch , Großherzog ."

Ferner gibt er folgende , heute bei ihm eingetroffenen
Schreiben bekannt :

„Die zur .Feier der vor 299 Jcrhven erfolgten Gründ -
ung der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe beabsich¬
tigten Festlichkeiten sind dem Ernst .der Zeit entspr«.
chend nicht zur Ausführung gekommen. Der heutige
Tag soll in der Stille begangen werden , der sonst gewißuns allen eine erhebende 'Feier gebracht hätte . Dochbleibt die Bedeutung des Tages die gleiche, und ich
möchte es mir nicht versagen , Ihnen und durch Sie

unserer lieben Stadt Karlsruhe auszusprechen , wie tr
di« Segenswünsche sind, die gerade bei diesem .Im »
mein Herz bewegen , in tiefer Dankbarkeit für
gangen heit und in festem Göttvertrauen für 4

Karlsruhe , den 17. Juni 1915 .
Luise , Großherzogin von Baden ,

Prinzessin von Preußen.
"

f,«Euer Hochwohlgeboren Hecke ich im Höchltcn .
trage Ihrer Königlichen Hoheit der Großhorzogdie Ehre zu versichern, daß Höchstdieselbe den h^utig .^Tag in Gedanken mit der Bürgerschaft Karlsruh
begeht. Der Ernst der Zeit läßt keine F# esstim ;>u>' S
aufkommen , dafür vereinigt sich alles Empfinden 3r
Königlichen Hoheit in dem Wunsche, daß nach bal ?'!'
siegreicher Beendigung des Feldzuges , wie unser grov
Vaterland , so auch Badens Haupt - und Residenzst̂ '
in frischer Kraft und Schönheit erblühen und d . rg '
stalt noch manche Jahrhundertseier erleben möchte.

Indem 'ich diesem Allerhöchsten Befehl « nachkom»
^zeichne ich in vorzüglicher Hochachtung als Euer

wohlgeboren sehr ergebener
Freiherr Göler von Ravensburg ,

Oberhofmeister .
"

Auch Ihre Majestät die Königin von Sch » ce "
hat durch ein Schreiben des diensttuenden Kanuner»^^Grafen Douglas an den Oberbürgermeister der
Karlsruhe die allerherzlichsten Glück - und SegeiiSwuni ^

°
iiberinitloln lassen und darin ausgesprochen , wie
sich auf die persönliche Teilnahm « an den geplanten i'R '
lichkeiten, insbesondere die Enthüllung des Denkm «"
Großherzog Friedrich L gefreut habe . „Der Stadtrat nimmt auch von diesen Kundgebu^wärmster Anteilnahme des hohen Fürstenhauses an
Geschicke der Residenz mit aufrichtiger Dankbarkeit
nis und bekundet dies , indem er sich von den

Auch der Präsident des Großh . Staatsminist -.'riuw^Freiherr von Dusch , hat zugleich namens des
legiums schriftlich und der Minister des Innern ,
Herr von und zu B0dman , hat persönlich der 's .t«dt
.warme Glückwünsche ausgesprochen , desgleichen V

"
Königlich Preußische Gesandt «, der Stadtrat Mannv ^und das Offizierkorps des 1 . Badischen Leib -Gren » »^
Regiments Nr . 109, 'wofür gleichfalls gedankt wird.

(Schluß folgt .)

« CX^ xO'"

Lokales.
Karlsruhe , 19. Juni 1915-

=4 = Zur Beisetzung der Opfer des Fliegerunf ^fei nachgetragen , daß der G r 0 ß h e r z 0 g, we >̂ .
bekanntlich zur Zeit im Felde weilt , sich vertretet
ließ durch den Geh . Kabinettsrat v . Bado .

X Eine Genfer Schwindel nachrittst über den
ruher Fliegerangriff . Für diejenigen , die immer nocv
nicht glauben wollen , daß auch in den größten sonst eN>
sten und sachlich geleiteten Zeitungen der Schweiz «>
und wieder die tollsten Schwindelnachrichten aufta 'W ^ '
bringen wir folgendes Telegramm aus den Basler
richten über den Karlsruher Fliegerangriff , das laut« .

„Gens , 16. Juni . Reisende , welche aus Karlsruh
mit einer Verspätung von vier bis sechs Stunden >
Basel ankamen , berichten über den Fliegerüberfall ^

n?
folgendes : Der südliche Teil des Bahnhofs
Flamme » . In verschieden n Quartieren der &
war die Feuerwehr den ganzen Tag daran , da$ 3
zu begeistern , speziell beim Residenzpalast und in ^ .
Waffendepot . Derjenige Flügel des Residenzpalastes - '
welchem sich die schw ' dische Ltönigin befindet , wurde
den Bomben nickt beschädigt, hingegen wurde ein andere
Flügel des Palastes ziemlich arg mitgenommen .

" ,
Was soll man zu einer solchen unerhörten Schwind .

Nachricht sagen ? Es sei noch einmal betont , daß ,
Karlsruhe infolge des Fliegerangriffs nirgends <iu
nur der kleinste Brand ausgebrochen ist. Dag ' gen l
gerade an dem Schloßflügel , in welchem die Königin v
Schweden wohnt , «ine größere Anzahl von Fensteri

'
che '^

durch das Bombardement zerstört worden . Uns w -
scheinen, daß das Basler Blatt das Opfer einer richtigê
Klatschbase geworden ist. Daß man in Genf auf 1^ .
Schwindel hereinfällt , wundert uns nicht. Daß dics ^

ao
auch in Basel möglich ist, hätten wir nicht für nwgi
gehalten .

*
Erbitterung in Wien über den Fliegerangriff a » f

Karlsruhe . .
Wien , 19. Juni . (W.T .B . Nicht amtlich .) Allgcwe '

ist hier die Erbitterung über die graus «
^Frivolität , mit der französische Flieger Kails ^zum Zielpunkt ihres Bombenangriffes ausgewähltDie Neue Freie Presse betont , daß nur b l i n de Z ^störungswut «Tfed ohnmächtige Rachsucht diese ^zu erklären vermögen , die auL militärischen Rucm 1 .^absolut nicht zu rechtfertigen sei . Das Blatt 1?? L

Ö;Cu . a . : Karlsruhe sollte es nicht besser haben w^ ^
offenen französischen Plätze hinter der deutschen 0
die die Franzosen mit karlter Grausamkeit beschoi !-
ben . An dem deutschen Kampsesmut und _

ihrer
schlossenheit, des Gegners Herr zu werden , können
sinnlosen und ruchlosen Ausartungen und EntM ^ 3
anständiger Kriegsführung nichts ändern .
Blatt erfährt , haben diese Boinbenwürfe auf
lick unbefestigt«. Karlsruhe , die der Königin von ^so leicht hätten gefährlich werden können, in j
diplomatischen Kreisen geradezu Konsternation
gerufen .

*
4 He^

Na . Dcr Ocsterr . - Ungar . Gesandte in Stuttga « -
Graf Koziebrodzki, sowie der Bayer . 1 ® „ e t '
Stuttgart , Herr Graf M 0 y , haben dem O b er ■

s <flt
m « tster ihre herzliche An teilnahm
Unglück, das der Fliegcrübersall über uni «re

z>eren
bracht hat, und ihr Mitleid mit den Opfern

^ ^ inistek
Angehörigen übermittelt . F -'riv:r hat &
a . D . von Marschall in Freiwr « dem M -
nreister seine warm« Anteilnahme an ^^ . ^ ,.g.s>erf^ ,
glück der Stadt und silr die Opfer des ^ mL^ten ^
ausgesprochen und zugleich in ehrenden --- Obe r'
Bründungstages der Stadt .Karlsruhe
bürgermeister bat für diese freundlichen
namens der Stadt gedankt.

* nao Es ist
£ Unkrepierte Bombe « oder Schrapne a r t f f |>c1 '

ausgeschloffen , daß noch , vom F l ' eS ^ ^ n oder ft--»
rührend , hauptsächlich in Garten, aus F m b c ,11
Dächern unkrepierte Fl - egt "

® ie
Schrapnells der Abwehrgeschütze lieg Mundi -uck
stückseigentümer ioerden gebeten , a s wolle, ]t
Nachschau zu halten . Von de r̂ 3 ^

Schrapnells ^
vorherige Berührung der Bombe 0 ^ sZimw
Großh . Bezirksamt — Policeidi ^ kuon
Anzeige erstattet werden .

^
bieijw r at

iMnuzfches Konservatorium ^ M ,
öffentlichen Pru f " n g,en . . 30, aw ^ je¬
der „ Eintracht "

, Karl -Friedrichstratz ^ ga I
den 19., Montag , den 21 . und halb 9 1

öc«
weils nachmittags h- lb 5 Uhr

^
unb

ff öm S - M- t- »
Den Schluß bildet ein Kirchenkonze
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firrfi , An? ? halb 9 Uhr , in der evangelischen Stadt ->? e (Marktplatz ). Der Eintritt ist frei . Freiwillige
§ » ,,

eu zugunsten der Kricgssürsorge und des Roten
e>̂ -

^ werden am Eingang des Saales und der Kirche" "«egengenommen . ( S . d , Anz .)
e / ^ ,

^ onä er t im Stadtgarten bezw . in i»: r Festhalle ,
bci

' den LO. d. M ., nachmittags von 4—7 Uhr , findet
®pu .' Öer Witterung im Stadtgarten , bei schlechtem
ei» m

' " Festhalle aus Anlaß der Rosen - Ausstellung
1111hTo- 0s * ü tu l ' ch cs Konzert

" der Feuerwehr -^ urgerkapelle statt , für welches der Leiter derselben ,
tarn ®^ mu sMntd [tei Liese , ein ausgewähltes , reich-
Slnje Programm zusammengestellt hat . Näheres im

Vom Krieg .
Aer Krieg zur See .

^ Ec König von England belohnt den Franktireur -
krieg zur See .

Tuni . Im Lokalanzeiger wird darauf
,
etff Qm gemacht , daß die Londoner Shippinga aette am 26 . März dieses Jahres folgende Zweifel-

. ^ authentische Mitteilung brachte : 5
wL § kapitän Bell vom Dampfer

-er in der ersten Hälfte des März ein ihn an -
Wymdes ' ^

Dem Han
„Thons ",

Nal deutsches Unterseeboot im
ein hatte , wurde bei feiner Rückkehr« -or :ef der Admiralität ausgehändigt , in welchem
/ Zum Leutnant der Reserve der König -
, ch e n M a r i n e ernannt wurde . Der Brief ent -
L * gleichzeitig die Mitteilung , daß „Seine Maje -
s

? "er König geruht habe , dem Leutnant Bell fürMe Dienste auf der „Thoris " und zwar für das
Minen eines deutschen Unterseebootes das Ver -^ enstkreuz zu verleihen .

"
e^ er Lokalanzeiger bemerkt hierzu : Also der Kö-

Georg belohnt offiziell durch Ordens -
, Mihung den ausgesprochenen Frank -
. ^ e^ur kr i e g zur See , das allem Völkerrecht
^ versprechende Rammen eines deutschen
-̂ ^ legsfahrze uges durch eiu englisches
^ u f f n h r t e i f ch i f f, das der deutsche Kapitän
j
' ' 1" Interesse der Menschlichkeit " nicht ohne Anruf

rpediert , sondern zum Anhalten und zur Rettung
«e

.F . Besatzung angerufen hatte . Jedenfalls hat
mtg Georg hiermit auf die amerikanische Fordet :-

. Q' deutsche Unterseeboote müßten englische Han -

. »schiffe erst anrufen und zum friedlichen Ans -
puffen der Besatzung auffordern , bevor sie torpe -' eren , vorweg die königliche Antwort gegeben , daß* ettte verdienstvolle , der höchsten Auszeichnung
? ?kte Handlung sei , solche Ausübung der Menschlich-

mit dem Rammen des deutschen Unterseebootes
uU erwidern .

® 'n Bitte der Deutsch -Amerikaner an Wilson .
Berlin , 19 . Juni . Der Berliner Lokalanzeiger

mit ■— " c 1 Präsidenten
u . „

ei " ^r großen Anzahl von Unterschriften ver -
i' in Ädrosse , worin d«r Prnsident gebeten wird ,
, Konferenz einzuberufen , die zwischen den
. '' legführenden Mächten verhandeln
1 o l L

Eine Pariser Lüge zurückgewiesen .

^ Berlin , 18. Juni . (W .T .B Amtlich.) Die
. Norddeutsche Allgemeine Zeitung schi-eibt zu der Er -
m̂ leßung des Belgiers Lenoir : In£r - 137 vom 18. Mai , 1 . Ausgabe , hatten wir fest -
en,* ' belgische Ingenieur Lenoir in Gent
lia« „to0r ^en ist , nicht weil er sich geweigert
nin belgischer Eisenbahnen und Verzeich -
irlsT belgischen Eisenbahnmaterials auszuliefern ,
, udrTn weil er Nachrichten über deutsche Militär -
^^insporte in das feindliche Ausland weitergegeben

Wir kommen auf diesen Vorfall nochmals zu -hat .■},." » "ksii. jumitiLii uu | i>icjcii <wi | uu Öu
k.

11' toeil in einer Pariser Pressemeldung behauptetorden ist, die Erschießung des Ingenieurs n -nni ?
^

ln Anwesenheit von 200 Belgiern , darunt >
Q5 Frau des Verurteilten , vollzogen worden .

des Ingenieurs Lenoir
Belgiern , darunter auch

vollzogen worden . Diese
^ öen seien von dem deutschen Oberkommando
b«? dem Ort der Hinrichtung beordert worden . Nach

QTnfftrfuir» fAnvtitfcoi « Sto ^ rtTTf+rnrfittirr Xn2i, " '
. amtlichen Bericht . .. .teils sind dabei lediglich

über die Vollstreckung des
deutsche Militär -

tn r 1 o n e rt und zum geistlichen Zuspruch fiir den
^ rurteilten der katholische Lazarettpfarrer
- u r nt zugegen gewesen . Der Ort der Voll -

Unsere Agenken
erinnern wir öaran, üaß ihnen Probenummern
zur Gewinnung neuer Leser jederzeit kostenlos
zur Verfügung stehen. Die Arbeit für Lestellungen
für öas 3 . «Quartal bitten umgehend auf-
zunehmen .

Geschäftsstelle öes Blattes .

streckung liegt so in sich abgeschlossen, daß Belgier ,
selbst wenn sie dies gewollt hätten , den Vorgang
nicht beobachten konnten . Kein Belgier ist beordert
worden , Zeuge der Hinrichtung zu sein . Mit dieser
Feststellung erledigen sich die Lügen der Pariser
Pressemeldung .

Aus dem englischen Unterhaus .
London , 18. Juni . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Unter -

haus . Johnson Hicks (Uniouist ) erklärte , eine
größere Anzahl Flieger und Flugzeuge sei
nötig zur Verteidigung gegen Luftangriffe . Die Re¬
gierung solle dem Volke genau sagen , was es bei
Zeppelinangriffen zu erwarten habe . Die Lustschiffe
könnten nur durch ganze Schwärme von Flugzeugen ab -
gewrhrt werden . Der Redner forderte eine Erklärung
des Ministers für Kriegsbedarf , daß er die Bedeutung
der Bereitstellung einer viel größeren Zahl von Flug -
zeugen erkenne . Statt eines Angriffes auf Cuxhaven
im Verlaufe des Krieges , hätte jede Woche ein Luft -
angriff auf deutsches Gebiet stattfinden müssen . Bei
einer ausreichenden Zahl von Flugzeugen wäre es mög -
lich, jede Woche eine andere deutsche Stadt
anzugreifen . Wenn England wöchentlich einen An -
griff mit 50 oder 100 Flugzeugen ausführen könnte ,
würde man den Deutschen tlarmachen , was der Krieg be-
deute . Der Redner empfahl , den Bau größerer Flug -
zeuge entsprechend dem russischen S i k o r s k y - T y p, die
vier bis fünf Bomben von starker Sprengkraft tragen
und die in drei Monatni hergestellt werden könnten .
Der Flugdienst leide auch unter dem Mangel an starken
Sprengbomben .

Parlamentsuntersekretär T e n n a n t erwiderte , es
sei leicht zu sagen , daß England mehr Flieger und Flug¬
zeuge brauche . Solche Kritiken könnten auf jeden Zweig
des militärischen Dienstes angewendet werden . D r
Flugdienst stehe in sehr gutem Verhältnis zur übrigen
Armee . Seit Kriegsbeginn habe sich die Zahl der Flug -
ossiziere uvi das Zehnfache vermehrt . Ein Mangel an
Bomben mit hoher Sprengkraft bestehe jedensalls seit
Februar nicht mchr . Eine große Flugzeugart befinde sich
im Bau . England Hab . jetzt 11 Flieger -Schulen .

Sir Frederic Banbury ( ltmonist ) forderte ,
jede Anleihe an eine fremde Macht müsse durch ein
besonderes Gesetz autorisiert werden — Har m ood
Bonner ( Unionist ) sagte , die Regierung gehe in d . r
Behinderung der Ausfuh r , die dein Feinde nichts
nutzen könnte , zu weit . — Hederfon ( liberal ) erklärte ,die Behörden , die die Ausfuhrerlaubnis erteilten , be-
fänden sich in chaotischem Zustande . Sie müßtin schneller
arbeiten . Dabei sei die Kupfereinfuhr nach Schweden ,die ohne Zw ifel für Deutschland bestimmt sei, außer -
ordentlich groß . — Schatzkanzler Mac . Ken na sagte :
Unter den gegenwärtigen Umständen liege es nicht im
öffentlichen Interesse , besondere Bills üb . r Anleihen an
Verbündete einzubringen , was aber nicht als Präzedenz -
fall für Friedenszcitcn gelte » solle. Die BetutUifitou Kre¬
dite würden nur zu Anleihen an verbündete Mächte be-
nutzt werden . Der Redner widersprach Johnson HickS .
Daß es bei Flugzeugen auf Geld nicht ankomme , fei eine
gefährliche Theorie . Geld sei nicht unerschöpflich . —
Dillon ( Nationalist ) bedauerte , daß Anleihen nur von
Verbündeten , nicht auch von Neutralen gemacht werden
können . Der Redner erinnert an Deui

'
schlands bulga -

rische Anleihe und sagte , die Regierung müsse darin freie
Hand haben . — Brhcs ( liberal ) bedauerte , daß der
Schatzkanzler nichts über die Entmutigung d r Ausfuhr
gesagt habe . Dies sei eine höchst ernste Frage . Eng¬
land habe eine sehr starke aktive Handelsbilanz und
würde später große Schwierigkeiten haben , eine normale
Handelsbilanz herznstrllcn , ohne große Geldsummen aus -
zugeben oder ungeheuere Mengen von Wertpapieren zu
verkaufen . — Snowden ( Arbeiterpartei ) fragte , wie
lange das Parlament auf die Erklärung der Regierung
warten müsse, wie sie das nationale Defizit zu decken
beabsichtige . Die Verzögerung habe eine schlechte Wirk -
ung auf die Nation , weil man nicht wisse, ob man spa-
ren solle, oder nicht .

Ein deutscher Erfolg in Ostafrika .
London , 18. Juni . (W .T .B . Nicht amtlich .) In

einer amtlichen Mitteilung aus Ostafrika heißt es ,
mau habe gegen Ende Februar erfahren , daß eine
deutfcheAbteiluug von ungefähr 300 Askaris
und eine Anzahl Europäer unter Hauptmann
Haxthausen gegen Norden vorgerückt sei , um
einen Einfall in den britischen Karauga -

dt st r i k t östlich des Viktoriasees zu machen . Eine
kleine Abteilung mit etwas Artillerie und berittene
Aufklärungstruppen unter Oberstleutnant Hickson
wuvde abgeschickt , um den Feind aufzuhalten . Unsere
Truppen bekamen Fühlung mit dem Feinde , der
sich zurückzog. Der Aufmarsch wurde bis zum
Moraniftllsse fortgesetzt , wo der Feind seine Truppen
zusammenzog . Am 9. März stieß man auf die ganze
Streitmacht Haxthausen . Ein heftiges Gefecht folgte .
Die Deutschen leisteten tapferen Widerstand , mußten
sich aber nach erbitterten Kämpfen zurückziehen . ( ?)
Am nächsten Tage wurde festgestellt , daß der Feind
bis südlich des Mararislusses zurückgegangen war .
Da die feindliche Offensive gebrochen war , wurde
unsere Abteilung zurückgezogen . (Das Gefecht der
Abteilung Haxthausen vom 9 . März haben wir am
letzten Mittwoch früh gemeldet . Nach dem amt¬
lichen deutschen Bericht mußte sich der G e -
ner nach elfstüudigem Kampfe zurück -
ziehen .)
Der drückende Offiziermangel im russische» Heere .

Wien , 17. Juni . Die Politische Korrespondent
meldet aus Sofia : Nach Mitteilungen aus
Odessa macht sich im Russenheere infolge der außer -
ordentlich schweren Niederlagen der letzten Monate
der Verlust an Offizieren überaus fühlbar . Die
russische Heeresleitung bemühe sich daher , für Aus -
füllung der Lücken Freiwillige aus neutralen Län -
dern anzuwerben , wobei für die Charge eines
Unterleutnants das Monatsgehalt von tausend
Rubeln zugesagt wird .

Der Krieg nii! Zialit« .
Die Grenzkämpfe .

Berlin , 19. Juni . Wie das Berliner Tageblatt
aus Rotterdam erfährt , meldet das Reutersche Büro
ans Udino , den Oefterreichern sei es gelungen , ihre
schwer sie Artillerie gegen die kärnt -
nerischen Alpen aufzustellen , die von den
Italienern besetzt gehalten würden . Tag und
Nacht dauere dort der Artilleriekampf an .

Wie sie lügen .
Wien , 18 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich .) Aus dem

Kriegspressequartier wird gemeldet : Die
Italiener haben von ihren neuen Verbündeten rasch
deren Kriegspraxis gelernt . Diese glaubten
ein besonders wirksames Mittel , ihre Truppen anzu -
feuern , in der Verlautbarung erdichteter Er -
folge befreundeter Streitkräfte zu
finden . Allmählich habe diese Verkündigung an
Wirkung und Wert verloren , weil schließlich ihre
Unwahrheit nicht mehr zu verbergen war . Diese
Erkenntnis kann noch nicht Gemeingut der erst seit
drei Wochen im Kriege stehenden Italiener sein,
die das abgebrauchte Mittel ihrer Bundesgenossen
offenbar noch als wirksam erachten . Darauf wird
die Tatsache zurückzufübren sein , daß bei einem im
Krn - Gebiet gefallenen Italiener eine vom General -
major Maggiotto , dem Kommandanten der Brigade
Bergano des 4 . ital . Korps am 27 . Mai aufgegebene
Heliographen - Depesche gestanden wurde ,
in der den Truppen triumphierend verkündet wird ,
daß der Herzog der Abruzzen mit der italienischen
Flotte in Trieft gelandet sei . Unsere Truppen an
den italienischen Grenzen haben die auffällige Ent -
deckung gemacht , daß die italienischen Soldaten
nicht mit L e g i t i m a t i o n s b l a t t e r n zur
Feststellung der Identität von Toten versehen sind.
Bei bisher begrabenen zahlreichen italienischen
Leichen konnten trotz sorgfältiger Untersuchung und
selbst durch Auftrennung der Monturen kein Legiti¬
mationsblatt gefunden werden . Offenbar will die
italienische Regierung die Namen der Opfer dieses
schmählichen Treubruchkrieges ni ch t b e k a n
geben .

Italienische Kriegsanleihe .
Genf , 18 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich .) Blätter -

meidungen aus Rom zufolge , ist der Ausgabebetrag
der italienischen Kriegsanleihe auf eine Mil »
liarde Lire festgesetzt worden .

*
Von der schweizerischen Grenze , 18. Juni . Bei

den Schweizern in Mailand erregte die V e r h a f t -
ung des schweizerischen Ingenieurs
Pfalz Aussehen , der in Deutschland geboren , aber
seit nahezu 40 Jahren schweizerischer Bür -
ger ist . Es heißt , seine umfassende Kenntnis des

italienischen Eisenbahnwesens sei der Regierung als
Gefahr erschienen . Man wird in schweizerischen
Kreisen diesen Grund kaum als genügend erachten ,um einen schweizer Bürger in Jtalsien festzusetzen.

Hroßb . Kofißeaier Karlsruhe .
Spielplan für die Zeit vom 19. bis 28. Juni ISIS .

In Karlsruhe .
( Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I , Abtlg . )
Samstag , 19. Juni . B . 66 . Kleine Preise . „ Egniont " ,

Trauerspiel in S Akten von Gjoetbe , Musik von Beel -
Hoven. Anfang halb 7 Uhr , Ende nach ^ 11 Uhr . (3 Mk . )

Sonntag , 20 . Juui . /V. 67. Große Preise . „ Tann -
Häuser und der Sängerkrieg auf Wartburg " in 3 Akten
von R . Wagner . Anfang 6 Uhr , Ende % 10 Uhr . (4.50 Mk .)

Montag , 21 . Juni . B . 67. Kleine Preise . Zum
erstenmal : „Die erste Geige ", Lustspiel in 4 Akten von
Gustav

)
Wied . Ansang halb 8 Uhr , Ende 10 Uhr .

Dienstag , 2L . Juni . A . 69 . Kleine Preise . „Die
Journalist ?» " , Lustspiel in 5 Akten von Freytag . Anfang7 Uhr , Ende 10 Uhr . (3 Mk .)

Mittwoch . 23 . Juni . C. 68. Mittelpreise . „DaS
Mustkantenmändel "

, Operette in 3 Akten von Jarno .
Anfang 7 Uhr , Ende 10 Uhr . (4 Mk . )

Donnerstag , 24. Juni . B . 68. Mittelpreise . „Jlse -Bill"
, eine dramatische Symphonie von Klose . Anfang7 Uhr , Ende nach % 10 Uhr . ( 4 Mk .)

Freitag , 25. Juui . A . 68 . Mittelpreise . „ Polen¬blut "
, Operette in 3 Bildern von Nedbal . Anfang 7 Uhr ,Ende 10 Uhr . (4 Mk .)

Samstag , 26 . Juni . C. 69. Kleine Preise . „Der
Hochtourist "

, Schwank in 3 Akten von Kraatz und Neal .
Anfang halb 8 Uhr , Ende 10 Uhr . (8 Mk .)

Sonntag , den 27 . Juni . B . 69. Mittelpreise . „Die
verkaufte Braut "

, komische Oper in 3 Akten von Smetana .
Anfang 7 Uhr , Ende gegen halb 10 Uhr . (4 Mk . )

Montag , 28. Juni . A . 70. Kleine Preise . „Die ersteGeige ", Lustspiel in 4 Akten von Wied . Anfang halb8 Uhr , Ende 10 Uhr . (3 Mk .)

Karlsruher Standesönch - Auszüge.
Eheaufgebot . 18. Juni : Georg Heinzmann von

Plausdorf , Postbote hier , mit Christiane Waidner von

Ehe f ch l i e ß u u g e n . 17. Juni : Karl Max Kellervon Lörrach . Konditor hier , mit Fronziska Beck von
Bmunjchweig ; Karl Zunmermann von Weiskirchvn
Kaufmann hier , mit August « Pfaff von Waldftschbach .
BeerdiglingSzeit u . Trauerhaus erwachsener Pcrstorlienen .

Samstag , den 19. Juni . 11 Uhr : Machilde Valentin
Fabr i kan ten -W i twe , Pforzheim . Feuerbestattung . —
y,12 Uhr : Johann Nickles , Betriebsassistent , Schützen »
straß « g . — yz3 Uhr : Sofie Pfau , Privatiers - Ehefrau ,Ervpnnzenstraße 32 . — 4 Uhr : Rosa Schwab , HauS -
meisterst ?hefrau , KÄserstraße 89.

vom IS . bis einschließlich den 25 . dieses Monats
sind sämtliche Briefträger verpflichtet, ) ?nmelö-
ungen auf Aeitungs - Bestellungen entgegenzu -
nehmen und über die ^ bonnementsbeträge zu
quittieren . Wer daher in der Zustellung unseres
Blattes keine Unterbrechung erleiden will, der be-
nutze diese Gelegenheit und erneuere aus diesem
tvegeöas Abonnement auf unsere Zeitung .

<3 > ©© 2XE>SXS>©<S>©®CSXS>:
Der Papst an Bülow .

Köln , 18. Juni . Wie die Kölnische Volkszeitungmitteilt , ließ der Papst aus Anlaß des Scheidensdes Fürsten Bülow von Rom dem Fürsten ein eigen -
händiges herzliches Schreiben zugehen , in dem zuutAusdruck gebracht wurde , welche großen Verdienste
sich der Fürst in seinem langen amtlichen Leben und
besonders in den schweren Monaten seiner römischen
Botschafter -Tätigkeit um sein Vaterland erworben
hat .

Der Wahlsieg von Veniselos in Griechenland .
Wien , 18 . Juni . (Frkft . Ztg .) Der Wahlsieg von

Veniselos wird hier vorläufig kaltblütig
beurteilt . Die Lage Griechenlands sei nicht
mehr die gleiche wie vor drei Monaten . Der
Gegensatz zu Italien beherrsche die Politikdes Landes .

GottesdienstordnuAg .
Karlsruhe .

St . StephanSkirche .

N^ 'lntag : S Uhr : Frühmesse ; 6 Uhr : heil ,
fra ^ Generalkommunion der Jung -
7 ^ ^ -Kongregation und der Jungfrauen ;
iv, .

r̂ ; chl. Messe mit Generalkommunion für
tö? ^ 'blichen Jugendverein ; % 9 Uhr : Mili -
onJ ^ ^ dicnst mit Predigt ; % 10 Uhr : Haupt -
fiBr . e? si mit Hochamt und Predigt ;

Kindergottesdienst mit Predigt und
ftu§=2tndacht ; % 3 Uhr : Firmungsunter »

ttjiV 3
. Uhr : Kriegsandacht mit Segen ; 'A8

• feierliche Aufnahme in die Jungfrauen -
L^egation mit Predigt und Prozession .

^ *' ster Uhr : Herz Jesu -Amt für die

äto?J, nn *89 : nachm. 4 Uhr : Versammlung der' ^nkinder im Elisabethenhaus .
Alte » St . Binzentiushau ».

7 nn*a8 ; %7 Uhr : hl . Kommunion ;
hl . Messe ; 8 Uhr : Amt .

8 Uhr : Beichtgelegenheit ;
' eibl Frühmesse ; 6, y2 7, 7, Va8 Uhr : Aus -
kei,cj der hl . Kommunion ; % 8 Uhr :

<>s?
e Singm ?sse mit Generalkommunion

Und ^ Slmgssodalität . des Jüngl ' ngSvereins
ijjirntf,/ ^ ungfrauenkongregation ; % 9 Uhr :

~ .Singmesse mit Predigt ( im
Ali« % 10 Uhr : Hauptgottesdienst
HÄt ; %2 Uhr : Firmungsunterricht ;
Alois! ,,

'- Andacht zum hl . Geist , hierauf erste
>«vn,,,r ^ " dacht ; 3 Uhr : Müttervereinsver -

8 mit Predigt ; 8 Uhr : Kriegs -

St . Peter - und Paulskirche .

In Eggenstein (RaihauS ) :
Sonntag : % 10 Uhr : hl . Messe mit Predigt .

Liebfrauenkirche .
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse mit Monats -

kommunion der Jungfrauen ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; % 10 Uhr : Haupt¬
gottesdienst mit Amt und Predigt ; 11 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt ; % 2 Uhr :
Christenlehre für die Jünglinge und Firm -
ungsunterricht für Erwachsene ; % 3 Uhr :
Herz Jesu - Andacht .

Mittwoch : % 9 Uhr : Versammlung der
Jünlingskongregation .

Donnerstag : ^ 9 Uhr : Versammlung der
Männerkongregation .

St . Bernharduskirche .
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr : hl .

M ?ffe und Generalkommunion der Jüng -
linge und der Jungfrauen ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; % ,10 Uhr : Haupt¬
gottesdienst mit Hochamt und Predigt ;
11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ; % 3
Uhr : feierliche Aufnahme in die Jungfrauen -
kongregation mit Predigt und Prozession ;
7 Uhr : Bittandacht mit Segen .

Freitag : Herz Jesu -Amt ; abends %9 Uhr :
Mütterverein .

St . Bonifatiuskirche .
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse mit General -

kommunion des christlichen Müttervereins ;
8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ; ^ 10
Uhr : Hauptgottesdienst mit Hochamt und
Predigt ; Ä12 Uhr : Kindergottesdienst mit
Predigt ; 2 Uhr : Christenlehre für die Mäd -
chen ; YjS Uhr : Andacht zum guten Tod ;
3 Uhr : Andacht des christlichen Müttervereins
mit Predigt und Segen ; 7 Uhr : Bittandacht
»«i * Seaen .

Karlsrnhe - Dnxlanden .
Heilig -Keift -Kirche.

Sonntag : ViQ—% 8 Uhr : Beichtgelegenheit ;
W Uhr : Frühmesse mit Austeilung der heil .
Kommunion ; % 8 Uhr : deutsche Singmesse
mit Predigt ; 9 Uhr : Hauptgottesdienst mit
Amt und Predigt ; %2 Uhr : Christenlehre ;
2 Uhr : Andacht um Segen für die Feld -
früchte ; Vik Uhr : Versammlung der Jung -
srauenkongregation mit Vortrag ; % 8 Uhr :
Andacht für unsere Krieger mit Segen .

Rüppurr .
St . Nikolauski ' che.

Sonntag : 6 Uhr : Beichtgetegenheit ; 7 Uhr :
Austeilung der hl . Kommunion ; General -
kommunion für den christl . Mütterverein ;
9 Uhr : Hauptgottesdienst mit Hochamt und
Predigt ; ^ >2 Uhr : Christenlehre fiir die Jüng -
linge und Mädchen ; 2 Uhr : Andacht zur Er -
lang , des Segens für die Feldfrüchte ; % 8 Uhr :
Bittandacht mit Segen .

Beiertheim .
St . MichaelSkirche .

Sonntag : ^ 6 Uhr : Beichtgelegenheit ;
6 Uhr : Frühmesse und Monatskommunion
der Frauen ; 3S.8 Uhr : deutsche Singmesse
mit Predigt ; 9 Uhr : Hauptgottesdienst nnt
Amt und Predigt ; M. 11 Uhr : Kindergottes¬
dienst mit Predigt ; 1 Uhr : Christenlehre für
die Jünglinge ; % 2 Uhr : Bittandacht mit
Segen ; 2 Uhr : Versammlung des Mütter ,
verein ? mit Predigt .

Bulach.
Sonntag : %7 Uhr : Kommunionmesse ;

9 Uhr : Predigt mit Hochamt ; 1 Uhr ; Christen¬

lehre und Andacht , Versammlung des christl .
Müttcrvercins ; 7 Uhr : Rosenkranz .

Montag : Amt zu Ehren des hl . Aloisius .
Mittwoch : 1 . Opfer für Rosa Traub .
Dienstag : 1 . Opfer für Anton Kreber .
Donnerstag : hl . Messe für die Pfarrge -

meinde .
Freitag : 3 . Opfer für Katharina Speck.
Salnstag : 3 . Opser für Karolina Linde -

mann .

Grimwinkel .
St . Josefskirche .

Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr :
Frühmesse mit Monatskommunion der
Christenlehre ; 2 Uhr : Vesper ; 3 Uhr : Jung -
srauenkongregatiousversanimlung ; 7 Uhr :
Bittandacht mit Segen .

Durmersheim .
t . Pfarrkirche .

Sonntag : % 7 Uhr : Frühmesse ( MonatS -
kommunion der Schüler 1 . Abt . ) ?48 Uhr :
Schülergottesdienst ; 9 Uhr : Hauptgottesdienst
mit Amt und Predigt ; 1 Uhr : Christenlehre
für die Knaben ; % 2 Uhr : Andacht um Segen
der Feldfrüchte ; 2 Uhr : Versammlung des
Mütt ^rvereins ; 7 Uhr : Kriegsbetstunde ;
Frauen ; 9 Uhr : Hauptgottesdienst mit Amt
und Predigt ; % 2 Uhr : Christenlehre ; 2 Uhr :
Herz Mariä - Andacht mit Segen ; V43 Uhr :
Müttervereinsversammlung mit Predigt ;
Mj8 Uhr : Bittandacht mit Segen .

Durlach .
Stadtkirche Dnrlnch .

Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse und Austeil -
una des . HL ftomniiuiua ; 2&10 Mr » Hauvt -

Mesdienst mit Hochamt u . Predigt ; 11 Uhr :£ 8 Uhr : 2. Aloysius - Andacht mit Predigtund Segen .
Montag : % 5 Uhr : best. hl . Messe für

Hermann Görig , ledig ; %6 Uhr : 2 . und 3.
Opfer . Seelenamt , für Adolf Enderle .

Dienstag : gest. hl . Messe für Wilhelm
Koffler ; best. hl . Messe für Jofephine Martin ;best . hl . Messe zur immerwährenden Hilfe .

Mittwoch : Uhr : 2. und 3 . Opfer ,Seelenamt , für Rudolf Bastian .
Donnerstag : . best. Amt zu Ehren d ' s

hl . Aloysius ; best. hl . Messe für die Pfarr »
gcmeinde .

Freitag : Uhr : 2 . und 3. Opfer , Seelen »
amt , für Franz Kary .

SamStag : % 6 Uhr : 2. und 3 . Opfer ,
Seelenamt , für Andreas Kassel.

Beichtgelegenheit : Sonntag morgens % (S
Uhr ; Freitag morgens ^ k> Uhr , abends
8 Uhr ; Samstag morgens Uhr : , nach¬
mittags 1, 5 und 8 Uhr .

" . Wallfahrtskirche BickeSheim.
Sonntag : 7 Uhr : hl . Messe ; ^44 Uhr :

Andacht .
Werktags : 7 Uhr : hl . Messe.
SamStag : 9 Uhr : Wallfahrtsgottesdienst .
Bcichtgclcgcnheit : jeden Morgen , scwie

Samstag nachmittags .

Z. Filialkirchr Würmersheim .
Sonntag : ^49 Uhr : Amt mit Predigt .

Mittwoch : 2 . Opfer , Seelenaint für Chri «
ftian Meßbecher .

SamStag : 3 . Opfer , Seelenamt , für Franz
Siesel ,
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Todesanzeige .
Gott , dem Herrn über Leben und Tod , hat es gefallen , heute

abend 8/4 7 Uhr meinen innigstgeliebten Mann , den treubesorgten
Vater unserer Kinder

Erzb. Justitiar und Ofiizialatsrat

Emil Kreuzer
Ritter I . Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen und

Ritter des Päpstlichen St. Gregoriusordens
zu sich zu rufen . Er starb nach kurzer Krankheit , wohlvorbereitet
und versehen mit den hl . Sterbesakramenten , im 54 . Jahre seines
Lebens . Man bittet um das Almosen des Gebetes für seine Seele .

Freibarg i. Br ., den 17 . Juni 1915.
Herrenatr . 35

In tiefer Trauet :

Maria Kreuzer, geb. Feurstein.
Die Beerdiguug findet statt Sonntag , den 20 . Juni , nachmittags ' / «5 Uhr,

auf dem hiesigen Friedhof , das erste Opfer Montag , den 21 . Juni , morgens 9 Uhr ,
im Münster .

Wir erfüllen eine schmerzliche Pflicht durch die Mitteilung , dass
Gott der Allmächtige unser Mitglied , den Herrn

Erzbischöflichen Justitiar und Ofiizialatsrat

Ritter I. Klasse vom Orden des Zähringer Löwen und
Ritter des Päpstlichen St. Gregorinsordens

gestern abend */A7 Uhr wohlvorbereitet in die Ewigkeit abbe¬
rufen hat .

Vorzüglich begabt hat der Verblichene sein reiches vielseitiges
Wissen und seine hervorragende Tatkraft der Kirche geweiht und
fünfundzwanzig Jahre in der Verwaltung unserer Erzdiözese mit
opferfreudiger Hingabe und treuer Beharrlichkeit erfolgreich ge¬
arbeitet .

Wir empfehlen den Entschlafenen dem Gedenken des hochw .
Klerus am Altare und der frommen Fürbitte der Diözesanen .

Freibarg , 18. Juni 1915.

ICrzMschöfliclies Ordinariat .

Zur gefälligen Beachtung .
Ilm ausgestreuten irreführenden Gerüchten zu begegnen, wird den

P . T . Vauämtern , den Gtiftsräteu und der hochw . Geistlichkeit
hiermit zur Kenntnis gebracht, daß daS Geschäft für kirchliche Ein -
richtungen der Firma

Gebrüder Moroder , Fr . Jos . Simmler 's Nachf.
in Offenburg ,

wenn auch infolge deS Kriege? und des Tode « des GesellschaftSmitgliedeS
Rudolf Moroder (auf dem Schlachtfelde in Galizien ) in be
schränkte«? Umfange, in normalem Betrieb sich befindet , weiter -
geführt wird und gütige Aufträge zum vereinbarten Termin und durch
altbewährte Arbeitskräfte bestens auszuführen in der Lage ist.

Franz Moroder sen .

Amtliche Bekanntmachung .
Maßnahmen zum Schutze gegen feindliche

Flieger betreffend .
Nachdem beim letzten Fliegerangriffe die Tiiren

der Häuser teilweise verschlossen waren und so den
Passanten die Möglichkeit genommen war , in die
Häuser zu sliichten , wird aus Grund des 8 29 P .Str .
G .B . angeordnet :

Sobald das Erscheinen feindlicher Flieger dnrch
die Wacnnngssiguale angezeigt wird , sind Hauseigen -
tiimer oder deren Stellvertreter verpflichtet, die ver-
schlössen?« Haustüren auszuschließen .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe oder
Hast bestrast.

Karlsruhe , den 18 . Juni lS !5.
Grotzh . Bezirksamt . — Polizeidirektion .

Erholungsheim der Stadt Karlsruhe
in Baden -Baden

für grauen und Mädchen an ? Karlsruhe . Verpflegungssatz Mk. 2.50
für den Tag . Soweit der Platz reicht, können auch auswärt ? wohnende
Frauen und Mädchen für Mk. 3 . — täglich aufgenommen werden .

Nähere Auskunft und Anmeldung bei der
Direktion des Städt . Krankenhauses Karlsruhe .

Jeder gewöhnliche Polster - Host
wird in

Karrer 's
!

umgebaut (patentamtl . geschützt ).
Abholung morgens .
Ablieferung abends .

Aufarbeiten von Matratzen,
Polsterwaren aller Art .

Drella , Rosshaaro , Kapok , Wolle ,
Seegras etc . in reicher Auswahl

bei billigster Berechnung .
Solide Ausführung .

inr
.

Kirrer
Möbelhandlung

Lagerhaus , Philippstrasse 19 .
Telephon 1659.

Sonntagsgottesdienst-Anzeiger
für Wanderer .

Bitte ausschneide » und aufhebenI

Acheru . 7 ' /- und 9 '/, Uhr .
Altschweier 7 und 9 Uhr .
Appenweier . 7, 8 und 9' /- Uhr
Baden -Baden . 6,7,8,9 ' /- u . 11 Uhr

in der Stiftskirche , 8 Uhr in der
VinzentiuLkapelle , 8' /, Uhr in hie-
siger Klosterkirche; 6, 7' /, . 9 und
io 3/4 Uhr in der Vernharduskirche
(Weststadt ) .

Baden -Lichtental . Pfarrkirche :
7 u . 9'/ » Uhr ; Klosterkirche: 8 Uhr .

Bachheim (Amt Donaueschingen ).
9 Uhr .

Balg bei Baden -Baden . 9 Uhr .
Bermersbach . 83/< Uhr.
Bretten . 9>/j Uhr .
Bischweier . 9 Uhr .
Burbach . 8 '/ « Uhr .
Vusenbach . 7 und 9 Uhr .
Bühl . 7, 3 und 9 Uhr.
Bühlertal . 7 und 9 Uhr .
Ober - Bühlertal . 7 u . 9 Uhr.
Dinglingen . 9 ' /, Uhr .
Donaueschingen . 7, 8, 9 und

10*/ , Uhr .
Turbach . 6 ' /- Uhr (Hochsommer

6 Uhr) und 9 Uhr .
<? berbach . 9 ' / » Uhr .
Eberstrinbnrg bei Baden -Baden .

7 und 9 Uhr.
Eisental . 7 und 9 Uhr .
Engen . 7, 8 und 9' / « Uhr .
Ettlingen . Herz - Jesu - Pfarr -

kirche : 6, 8 / * und 9' / , Uhr .
St . Martinskirche : 8 Uhr.

Ettlingenweier . 9 Uhr .
Fauteubach . 7 und 9 Uhr .
Freibnrg i . Br . Saukt Ulrich :

9 Uhr .
Friesenheim . 8 Uhr .
Forbach (Murgtal ) . 7'/ » u . 9 Uhr .
Langenau 7 und 9 Uhr.
Gaisbach (Fil . Obcrkirch) . 8 Uhr .
Gengenbach . 6,7 ' / -,8 '/», 9 ' /- Uhr .
Gernsbach (Mgt .) . 7, 9 Uhr .
Geschwend b . Schönau . 9 Uhr .
Bad Griesbach . 9 Uhr .
Hansach . 7 und 9 Uhr .
Haslach (i . Kinzigtal ) . 7 ' /» u . 9 Uhr .
Heiligkrenz . 7 Uhr.
Heiligenzll . 6 ' - und 9 '/ -> Uhr .
Herreualb . 10 ' / « Uhr .
HerrenwieS . Vh Uhr.
Hornberg . 7 und 9 Uhr.
HnndSbach . 10 Uhr .
Jininendingen . 9 Uhr.
Jö klingen . 7 und S Uhr .
Äapprlr deck . T /t uud 9 Uhr .
Kappeln »inde «k. 7 und 9 Uhr.
Karlörnie und Umgebung .

(Siehe allgem . GotteSdienstord -
Illing ) .

Knppenheim . 7 und 9 Uhr.
La -,r . 6, 71/ », 8 '/», 9 / a u . 11 Uhr.
Lautenbach (Gernsbach ) . 9 Uhr .
Lantenbach i . R . 7 und 9 Uhr.
Lindenberg bei St . Peter . ( Wall -

fahrtsk . Maria Hilf ) : VU Uhr.
LenterShansen . 9 Uhr .
Maisch (A . Ettlingen ) . 7 u . 9 Uhr .

„ In folM als« Sonn - und Aelerlage
einer hk. Messe mit Andacht beiwohnen . ',

Marienheim - Erlenbad . 8 ' /« U .
Marxzell . 10 Uhr .
Mosbach . 7, 7 ' / - und 9 ' /- Uhr .
MooSbronn . 9 ' /- Uhr . — Jede »

Freitag 9 ' /- Uhr feierlicher Wall
fahrtSgotteSdienst .

Nendorf (Amt Bruchsal ) . 9 Uhr
Neusatz . 7 und 9 Uhr .
Nensatzeck . 7 - /, Uhr .
Renweier . 7V« und 9 Uhr .
Riederbüyl . 7 und 9 '/« Uhr .
Nordrach . 7 und 9 Uhr .
Nußbach bei Triberg . S Uhr .
Obertirch . 6 ' /-, 8 und 9 1/ - Uhr
vberharmerSbach . 7 u . 9 Uhr
Oberwolfach . 7 und 9 Uhr .
Odenheini 7 >/- und 9 Uhr .
Oedsbach b . Oberkirch . 9 Uhr
Osfenbnrg . (Stadtkirche ) : 7, 71/»,

9 ' /« u . 11 Uhr . Dreifaltigkeits
kirche : 6, 7 ' / -, 9'/ « und 11 Uhr
Klosterkirche: 8 Uhr .

Oppenan . 7 und 9 ' / « Uhr .
Ottenhofen . 7 uud 9 Uhr .
Lt ersweier (A . Bühl ) . 7

9 Uhr .
M .- Linden . An den Mo
Feiertagen : Heilige Messe « von
7 Uhr an, Predigt und Haupt
gottekdienst 9 ' / - Uhr.

Peierstal (Renchtal ) . 7 u . 9 ' /4 Uhr .
Meschenbach (b . Ettlg ) . 7u . 9 Uhr.
Reichental . 9 Uhr .
Rippoldsan . 7 und 9 Uhr .
Rotenfels . 7 und 9 Uhr.
St . Georgen i . Schw . 7 u . 9 Uhr
St . Roma » ( Wolfach) . 8' / - Uhr
SaSbach (Acheru) . «i, 7, 9 Uhr .
SaSbachried . 9 Uhr.
Eaöbachivalden . 7 und 9 Uhr.
Säckingen . 6, 7 ' , und 9 Uhr.
Sinzheim b . Bad . 7 u . 9 Uhr .
Schonach . 7 und 9 Uhr .
Schöllbronn ( Amt Ettl .) . 9 Uhr

chönau b. Heidelberg . 9 '/- Uhr.
Schönau i . 29 . 6 '/ ' , 7 ' /« und

91/* Uhr .
Schönwalz bei Triberg . 6 und

9 Uhr . '
Schweigh .ansen . 6' / - und 9 Uhr.^

tanfeu . 7 und 9 ' /« Uhr.
Stcinb <! ch ( r . Baden ) . 7u . 9Uhr .
Stnpfer . a; . 9 Uhr .
Sulzbach bei Etil . 7 ' / - Uhr .
Tiengen «.Amt Waldshut ) . lh 'i , 8

uud 9 Uhr .
Filiale Unterlauchringen . 9 Uhr .

Tiergarten (bei Oberkirch) . 9 Uhr
Triberg . 6, 7 -/- , 9 u . 11 Uhr .
Äarnyalt . 9 Uhr .
Bölkersbach . 9 Uhr .
Wal -shut . G'/z, 9 u. 103/« Uhr.

Filiale Eschbach . 9 Uhr .
Weisenbach i . M . 7 u . 9 Uhr .L^ clschiilge » . 7 und 9 Uhr.
Wildbad (Wttbg .) . 91/* Uhr.
iöLsioch . 7 , 8 u . 91.2 Uhr.
Wo - fach . 71/« und 9 Uhr
Zell a . H . 6 ' / „ 7 - / , ii . 9 Uhr .

WWM
- 1 Jm»i

NB. Weitere kurze Angaben von Seiten der hochw . Herren
Geistlichen sehr erwünscht.

Lehrlinge .
Wir suche » zum sofortigen Eintritt

für hier : 7 Gärtner , 1 Blumenbinder , 1 Goidarbeiter , 2 Metall -
oriner , 3 Huf - und Wagenschinied?, 2 Bauschlosser, 1 Kunstschlosser,6 Blechner und Installateure , l Messerschmied, 1 Kesselschmied , l Falir -

radmechaniker , 2 Wagner , 1 Uhrmacher , 1 Blaiinstrnnienteninacher ,2 Sieb - und Drahtflechter , 2 Färber , 2 Buchbinder , 5 Tapeziere und
Dekorateur -' , 1 Säckler - und Bandagist , 6 Schreiner , 1 Holzbildhauer ,
1 Kilier . 1 Bürstenmacher , 15 Bäcker, 1 Konditor , o Metzger, 2 Schneider ,3 Schuhmacher , 10 Friseure , 1 Mützenmacher, 10 Maler - und Anstreicher,2 ^immerleute , 1 Kamin eger, 1 Schriftsetzer , 2 Photographen , ! Graveur ,4 Kellner , 1 Koch, 4 Zahntechniker , 2 Kauflent : in . g . Schulbilduug ,2 Kaufleute mit Eiujähr . Berecht , auf 1 . oder 15 . August ;

für auswärts : 5 Gärtner , 1 Kupferschmied, i Hu ?- und Wageu -
chmiede , 1 Blechner - und Installateur , 1 Buchbinder , 1 Sattler - und

Tapezier , 2 Schreiner , 1 Küfer , 1 Bäcker, 5 Metzaer, 2 Bierbrauer
2 Schneider , I Friseur , 2 Kaminfeger , 5 Kellner , 2 Köche , 2 liaufleute
mit guter Schulbildung .

Städtisches Arbeitsamt Karlsruhe
Zähringerstrafze 100 . Telephon Nr . « 29 .

Anshilfö -
kellnerinnen

können sich melden für jeweils
Sonntags .

Stiidt . Arbeitsamt Karlsruhe
Zähringerstrahe 100 .

Pferdefleisch .
Bringe Samstag

prima junge s Pferdefleisch zu den bekannt billigen
Preisen zum Verkauf.

Hheodor Hramtich ,
"
Mferdeschlächterei mit ekektrischem AetrieS ,

Pnrlacherstr . 59 — Karlsruhe — Telephon 3319

Stadtgarten beziv. Festhalle.
Sonntag , deu20 . Juni ISIS , nachm von 4 —7 Uhr ,

aus Anlafj der Rosen -Ausstettuug

ausgeführt von de-

Feuerwehr - nt »d Bnrgerkapelle
unter Leituig deS Herrn ObermnsikineisterS a . D . H . Liese .

. . . iInhaber von Stadtgarten -JahreSkarten
Eintritt { und von Kartenheften sowie Soldaten 80 Pfg .

I Sonstige Personen 60 Pfg .
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

— Programm Ii) Pfg . —
Die Musikabonnements haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten bereckjtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert in der

Festhalle statt.

MUNZ'scIies
Orchester - und

Opernschuie

Konservatorium
und Musikiehrer -

seminar .

Oeffeniliciie
im grossen Saale der „ Eintracht "

— Karl - Friedrichstrasse 80 ..
am 19 . , 21 . , 26 . Juni 1915 , jeweils nachnii tags ' ,20 Uhr

und abends ' /j9 Uhr sowie

Kirchenkonzert
am Samstag , den 3 . Juli , abend » 1 >9 Uhr ,
der evangelischen Stadtkirche ( Harktplaf )

Freiwillige Spenden zugunsten der Kriogslüi sorge uud des
Koten Kreuzes werden am Eingang des Saales und der Kirche

entgegengenommen .

f

Westendhalle Mühidmg.
Nheinstrafze 30 , Haltestelle der Strafzenbahn .

Souutag , de» 2V . Juui , 4 Uhr im Garten

Baterländ . Kouzert
aüSFksührt vom Harmonie-Grchesttr Karlsruhe

wozu hiifl. einladet
Xaver Marzluff

Freiwillige Bürgerwehr.
DaS Scharfschießen der Z . ktompagnie findet am Sount >' !!-

den 20 . Juui , nachmittags von 2 Uhr au , auf dem ® d)W
stände Nr . 4 des Leib - Grenadicr - Negiments statt .

Nenanmeldungen zur Bnr ^ erwehr dringend erwünscht
Das Kommando .

Tchwarzwald
Verein

ÄcisgruppeLllrlsruhe .

Wanderung
Sonntag , 20 . Juni

Frauei -alb — Nomeoruhe — Dobel
— Eyachniiihle — Höfen .

Abfahrt 6 .33 « lbtalbahn .

<dro^ erzogl . Hostheater
zu Karlsrnlie .

Samstag , den 19. Juni 1915.
86 . Ädon .-Vorstellung der Abtlg.

U (geliie Avonneiuentskarten ) .
Kleine Preise .

Egtnont .
Trauerspiel in fünf Akten von
Goethe . Musik von Beethoven .
Svielleitnng : Otto Kienscherf.

Musikalische Leitung ^ R . Demau .
Personen :

Margarete von Parma ,
Regentin der Niederlande

Marie Frauendorfer
Graf Egmont , Prinz von
Gaure P . Mederow

Wilhelm von Oranien P . Paschen
Herzog von Alba ff . Baumbach
Ferdinand , sein natürlicher

Sohn HanS Kran «
Machiavell , im Dienste der

Regentin Otto Kienscherf
Richard , EgmontS Geheim -

schreib « Hermann Lindemann
unter Alba dienend :
Silva Karl Dapper
Gomez Fritz Mechler

Klärchen, EgmontS Geliebte
Melanie Ermarth

Ihr « Mutter Margarete Pix
Brackenburg , ein BürgerSfohn

Nieinhold Lütjohauu
Bürger vo « Brüssel :

Soest , 5?rämer Max Schneider
Jetter , Schneider P . Gemmecke
Zimmermann H . Benedict
Seifensieder Georg Hoffma «n

Buhk, Soldat unter Egmont
Ewald Schindler

Nuysum , Invalide , taub F . Haucke
Vansen , ein Schreiber H . Höcker
Bürger von Brüssel :
Erster Max Schneider
Zweiter Franz Frohmann
Dritter Ernst Go .de
Vierter Ernst Glasier
Fünster Hugo Bauer

Spanische Soldaten , Pagen , Bürger
und Bürgerinnen , Tiener , Volk.

Der Schauplatz ist in Brüssel l !>68 .
Anfang : ' /- ? Uhr .

Ende : nach '/ « U Uhr .
Preise der Plätze : Balkon 1 . Abt.
Mk . 1.— . Soerrsjtz 1 . Abt.M .3 .—usw .

Dauernde
Vkrtraurilsliklik

ucht alleinstehender zuverlässiger
besten» empfohlener älterer Kauf -
mann als stellvertretender Leiter
d s Geschäfts . Für korrekte Kassen-
'
nhrung feststehende Kantionsleist -

ung . Bankreferenz . Eintritt nach
Wunsch. Gefl . Anerbieten unter
270 an die Geschäftsstelle dieses
Blattes .

FiirdieFkldseelslirgt
ganz leichter Waffen , am liebste »
Viktoria - oder Jagdwagen , zu &<)" '
gem Preise von einem Feldget >>'
lichen im Ober -Elsaß gesucht .

Gefl . Angebote nnter Nr . 269 i»
die Geschäftsstelle ds . Bl .

Im neuerrichtete « Betsaal
noch die

Kirchenbänke.
Wenn einer von den geistl. H? ? /!
in seiner Pfarrei einige auSrangiek
zu verkaufen hat , möge er sich. ^
das katl >. Pfarramt Reuhaul ^ ' '
P . KönigSfeld , wenden . .

Heirat .
Junger Mann , mitte der 30 <

Jahre , selbständig , mit solid. Ku» '

schalt, sucht die Bekanntschaft iu»ö
kath . Dame zwecks Heirat . Anon -I
zwecklos. Offerten unter Nr . - '
an die Geschäftsstelle diese ?

mit Ä1töbelwa „ en " ,
Stollen besorgt d>

Selbnmithilse diIliz » tt . Muls >» ^ ,
Lessingstraße 20 . - Telesonl ^

Heuliefernug .
Die Lieferung von 3300 3 ^

'
^

gutem Wiesenheu für den >
Schlacht - und Viehhosistzu verg ^

. end - c

Aiinqrlil verieyeu bis läng !
^

Tonnerstag » den l - 'S » 1; ,
vormittaff « Ii Uhr. ,
Schlachthofdireltion kinzurc ^
woselbst die näheren Beding ' ,

Ri«stimmunaen iiDcr

Schriftliche Angebole h ' e
_
r
^ n j,ec

verschlossen und mit entspre
Aufschrift versehen

sowie die Bestimmungen
gebung von Arbeiten und ^ »e^
für die S ' ' """ " *
und An>
werden .

f
°
ür die Stadt zur Einsicht

und AngebotSfvrmulare avge»

Karlsruhe , den Ib . Juni -

Dädt . Schlacht- und Vi -hh" '̂

direktion . - -
von

Chaiselongue »"'"«
Karlsruhe , Tchn -Zcnstrcn !— ^

Scliallers

Ceylon-
TEE

extrak . Orange - P «ko

sehr ausgiebig -

Carl Schalle ^
Grossh . Heflieferaat

Spezial -Tee -Haus
Karlsrah «?

Erbprinzenstrasse ^ ^
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